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VJeruburg über die Zulaſſung ausländiſcher
Werte an deutſchen Hörſen.

In dieſen Tagen erſcheint bei Mittler u. Sohn, Berlin,
unter dem Titel „Kapital und Staatsaufſicht“ eine finanz-

politiſche Studie des früheren Staatsſekretärs des Reichs
olonialamtes, in der er zu den Debatten im Reichstag und
preußiſchen Landtag über die Zulaſſung ausländiſcher Wert
papiere im Deutſchland Stellung nimmt. Da Dernburg n

dieſer Studie einen Standpunkt vertritt, der
zu der Auffaſſung unſerer amtlichen
Stellen in ſcharfem Gegenſatz ſteht, dürfte
ſeine Schrift Anlaß zu erneuten Erörterungen der Frage
geben. Wir können über die Ergebniſſe, zu denen Dern-
burg in ſeiner Studie gelangt, folgende Einzelheiten mit

ilen:e „Das Studium der Frage“ ſo ſagt Dernburg „hat
mich zur Ueberzeugung gebracht, daß durch die Stellungnahme
der Regierung große nationale Intereſſen verletzt werden,
daß ein wichtiges Inſtrument deutſcher Macht durch die will
kürliche Behandlung, die ohne den Willen des Handelsminiſters
die Folge ſeiner Theorie ſein muß, ſtumpf und wertlos ge-
macht werden kann. Und wenn es mir durchaus
nicht leicht iſt, einem von mir ſehr verehrten
früheren Kollegen hier entgegen zu kreten,
ſo erſcheint mir die Frage doch zu wichtig, als daß ſie vor
dieſem Geſichtspunkt haltmachen darf, insbeſondere weil ich mir
ehrlich bewußt bin, nicht gegen Perſonen, ſondern gegen Mei-
nungen und Anſchauungen zu kämpfen, deren Unrichtigkeit im
Intereſſe des Vaterlandes je eher je beſſer nachgewieſen
werden muß.“

Dernburg unterſucht dann im einzelnen alle Ein-
wendungen, die der preußiſche Handelsminiſter gegen die
Zulaſſung der amerikaniſchen Eiſenbahn-
aktien gemacht hat, und kommt ſchließlich zu folgenden
Ergebniſſen

„Der Weg, auf den ſich der Miniſter begeben hat, indem
er für ſich auf Grund ſeines Aufſichtsrechtes eine nahezu un
beſchränkte Gewalt über den Börſenbetrieb Deutſchlands an
ſich genommen hat, iſt im höchſten Grade gefährlich. Er kann
nur zur Willkür, Unſicherheit und dilettantiſcher Behandlung
führen. Dabei iſt ſehr zweifelhaft, ob ſich der
Miniſter mit ſeinen Anweiſungen auf geſetz
licher Baſis befindet.

Die angeſtrebte Regulierung des deutſchen Zinsfußes iſt
keineswegs ein allgemeines Jntereſſe. Sie kann auf dem
Wege, den der Miniſter beſchreiten will, nicht herbeigeführt
werden und folgt ganz anderen Geſetzen, als in den Debatten
angenommen worden iſt. Dagegen ſchädigt dieſe Stellung-
nahme andere große Staatsintereſſen. Soweit nämlich über-
haupt von Staatswegen bei der Frage der ausländiſchen
Wertpapiere eingegriffen werden kann, gebührt eine
Einwirkung dem auswärtigen Amt, welches für
Erhaltung und Erweiterung des deutſchen politiſchen An
ſehens und Beſchaffung von Beſtellungen für deutſche Export-
güter einer freien und großzügigen Anleihepolitik nicht enk-
raten kann.

Die vom Miniſter begonnene und weiterhin angedrohte
Maßregel ſchädigt einen großen Teil deutſcher Erwerbstätig-
keit und erſchüttert eine mühſam errungene Stellung, die ſich
das geſchäftkliche Deutſchland in langer Arbeit erworben hat.

Der Abſatz von Konſols wird durch Zulaſſung fremder Wertpapiere keineswegs
gehindert. Der kleine Kapitaliſt iſt der ſtärkſte Abnehmer
für die Staatspapiere. Höhere Koſten der Lebenshaltung
nötigen ihn, auf höhere Zinſen zu ſehen. Er muß auch gleich
zeitig fremde Papiere erwerben. Es gibt eine Anzahl von
Mitteln, den Konſolpreis zu heben.“

Jn dieſer Beziehung macht Dernburg in ſeiner Studie
mehrere Vorſchläge.

Hoffentlich wird alsbald von amtlicher Seite zu
der Schrift Dernburgs Stellung genommen. Der ehemalige
Kolonialſtaatsſekretär hat ſeine Betrachtungen offenbar
lediglich vom Standpunkte ſeiner früheren Tätigkeit als
Bankdirektor aus angeſtellt. Dieſer Standpunkt aber iſt
nichts weniger als neutral und hiernach wird man von
vornherein Dernburgs Anſichten in der vielerörterten
Frage zu betrachten und zu bewerten haben. Wir ſind
wach wie vor der Meinung, daß die Zulaſſung aus
ländiſcher Werte an deutſchen Börſen mit der größten Vor
ſicht gehandhabt werden muß, und zwar gerade im natio
a Intereſſe, dem nicht gedient ſein kann, wenn der

itſche Markt mit ausländiſchen Papieren überſchwwemmt
d deutſches Kapital ins Ausland geworfen wird, weil
dadurch dem deutſchen Erwerbsleben gar zu leicht die
notwendigen Kapitalien entzogen werden.

Deutſches Reich.
d de Kaiſerpaar in Kiel. Jhre der Kaiſerund die Kaiſerin ſind am Dienstag mit Gefolge im Sonderzuge

um 2 Uhr 35 Min. in Kiel eingetroffen. Auf dem Bahnhof
ren zum Empfange erſchienen Prinz und Prinzeſſin Heinrich
én Preußen, Staatsſekretär Großadmiral von Tirpitz, der

ef der Hochſeeflotte und der Stationschef ſowie der PolizeiJaſident. Die Kaiſerin nahm im Stadtſchloß Wohnung, ber

aiſer an Bord S. M. S. „Deutſchland“. Das Publikum
n rüßte die Majeſtäten mit lauten Hochrufen. Nachmittags

die Kaiſerin dem in Rekonvaleszenz befindlichen Prinzenalbert einen längeren Beſuch Auch der Kaiſer erſchien
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am ſpäten Nachmittag in der Villa des Prinzen. Abends
7* Uhr begann im Kieler Stadttheater die Feſtvorſtellung
aus Anlaß der Anweſenheit der Majeſtäten. Der Kaiſer und
die Kaiſerin mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich wurden
vom Oberbürgermeiſter Fuß und dem Direktor Otto empfangen
und in die Hofloge geleitet. Das Publikum brachte ein drei-
faches Hoch aus worauf die Muſik die Nationalhymne
ſpielte. Die Majeſtäten verneigten ſich dankend. Gegeben
wurde das muſikaliſche Luſtſpiel „Suſannes Geheimnis“ von
WolfFerrari. Nach der Coriolan Ouvertüre von Beethoven
folgte dann die Tragödie „Glaube und Heimat“ von Karl
Schönherr. Der Theaterdirektor Otto erhielt den Roten Adler
orden zweiter Klaſſe. Nach dem zweiten Akt von „Glaube und
Heimat“ empfing das Kaiſerpaar den Dichter Dr. Karl Schön
herr. Der Kaiſer überreichte ihm ſein Reliefbildnis in Bronze.

Der Kanzler beim Kaiſer. Reichskanzler Dr. v. Beth
wann Hollweg iſt am Dienstag abend nach Kiel abgereiſt. Der e einzelner Titel des Bergetats zurück. Mit der zur Beratung
Kanzler traf abends 10 Uhr 50 Minuten in Kiel ein und
nahm an Bord der „Deutſchland“ Wohnung.

Die Reichstagsſtichwahl in Gießen. (Amtliches Wahl
ergebnis.) Bei der geſtrigen Reichstagserſatzſtichwahl wurden
insgeſamt 24 191 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf
Oberlehrer Dr. Werner (Wirtſchaftliche Ver-
einigung) 12 569, auf Krankenkaſſenkontrolleur Beckmann
J 11 622 Stimmen. Werner iſt ſomit
gewählt.Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Heiligen-
beil-Pr.-Eylau fielen ſämtliche 261 abgegebene Stimmen
auf den Kandidaten der Konſer vativen und des
Bundes der Land wirte v. Kalckſtein-Romitten.

Telegramm an den Reichstag. Nach einer Meldung
richtete der deutſch-nationale Verband folgendes
Telegramm an den deutſchen Reichstag

Der deutſche Nationalverband im öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe beehrt ſich, den deutſchen Reichstag anläßlich der
Feier ſeines 40jährigen Beſtandes auf das herzlichſte zu begrüßen.

Der Kyffhäuſer-Bund. Auf dem Kyffhäuſer tagt
alljährlich unter dem Schutze und zu Füßen des die ganze
Gegend beherrſchenden Denkmals Kaiſer Wilhelms des
Großen der Kyffhäuſer-Bund der deutſchen Landes-Krieger-
verbände. Drei Jahrzehnte mußten nach der Gründung
des Deutſchen Reiches vergehen, ehe ſich das geſamte deutſche
Kriegervereinsweſen in der mächtigen Organiſation, zu
ſammenfand. Nun aber ſteht der Kyfſhäuſer-Bund mächtig
und achtuunggebietend da, getragen von der Liebe und der
Sorgfalt aus Nord und Süd, aus Weſt und Oſt. Der
KyffhäuſerBund beſteht aus 27 deutſchen Landeskrieger-
verbänden, die alljährlich im Kaiſerſaale der Denkmals-
wirtſchaft auf dem Kuffhäuſer ihre Beratungen abhalten.
Den durch den Tod des langjährigen Vorſitzenden ver-
waiſten Stuhl, von dem aus General der Jnfanterie von
Spitz viele Jahre lang den großen Verbandskörper leitete,
hat Ende vorigen Jahres der Generaloberſt von Lindequiſt,
Generaladjutant des Kaiſers, eingenommen. Welche ge
waltige Kraft von dieſer nationalen Vereinigung ausgeht,
erhellt ſchon aus den Zahlen der Vereine und Mitglieder;
ſtellt doch der Kyffhäuſer-Bund die überhaupt größte
nationale Vereinsbildung des Deutſchen Reiches dar.
Preußen nimmt die führende Stelle mit 17 287 Vereinen
ein, in deren Reihen ſich mehr als 124 Millionen alter
Soldaten zuſammengefunden haben. Es folgen der
Bayeriſche Veteranen- und Kriegerbund mit 3486 Ver-
einen und 304 391 Mitgliedern, der Königlich ſächſiſche
Militärvereinsbund mit 1710 Vereinen und 210 887 Mit-
gliedern. Jhm folgen wiederum der Württembergiſche
Kriegerbund mit 1869 Vereinen und 130 162 und der
Badiſche Militärvereinsverband mit 1524 Vereinen und
137 948 Mitgliedern. Dieſen größten Verbänden ſchließen
ſich dann weitere 21 Landeskriegerverbände an, ſo daß ſich
im ganzen nach dem Stande vom 16. März 1911 eine Zahl
von 30 071 Vereinen mit 2618 Millionen Mitgliedern
ergibt. Dieſe Zahl treuer Mitglieder ſtellt eine gewaltige
Armee im Bürgerrocke dar, welche marſchiert für Kaiſer und
Reich, Landesfürſt und Vaterland.

Aus dem pfälziſchen Weinbaugebiet. Die Nachrichten aus
wärtiger Blätter über die Winzerunruhen in der Pfalz enthalten
tendenziöſe Uebertreibungen; es ſind keinerlei Aus-
ſchreitungen vorgekommen. Etwa 180 Gemeinden haben die
Winterbekämpfung der Rebſchädlinge in Angriff genommen und
zum Teil ſchon vollendet. Wie der Miniſter v. Brettreich
bei ſeinem vorgeſtrigen und geſtrigen ſich überzeugen
konnte, haben auch die drei Gemeinden Edenkoben, St. Martin
und Freinsheim, die ſich zuerſt der Bekämpfung widerſetzten,
dieſe nunmehr in Angriff genommen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

54. Sitzung vom 21, März, 11 Uhr,
Am Mirniſtertiſche: Sydow, Lentze.
An Stelle des früheren Abg. Kreitling wird Abg. Aronſohn

(fortſchr.) gewählt.
Bergetat.

Die Beſprechung wird beim Kap. Bergwerke fortgeſetzt.
Abg. Spinzig (fkonſ.): Zwiſchen Beamten und Arbeitern muß

ein Vertrauensverhältnis herrſchen. Den geſtrigen Bemer-
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kungen des Abg. Ahrens-Klein-Flöthe über Abwäſſer ſtimme
ich zu.Abg. Dr. Maurer (natl.): Den Steigern ſollte eine Lohnauf-

beſſerung nicht vorenthalten werden.
Mit den Titeln Ausgaben für Materialien und Geräte,

Löhne, Neu und Erweiterungsbauten, Unterhaltungskaſſen,
Koſten für Landerwerb, Wohlfahrtszwecke, die ſämtlich von der
Kommiſſion über die angeforderten Summen hinaus erhöht wur
den, wird die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Anleihe r
Erweiterung der Anlagen der Bergverwaltung verbunden. ie
Regierung forderte zur Errichtung je einer Doppelſchachtanlage
bei Knurow O.S. und Klein-Bodungen ſowie zur Errichtung
eines Tagebaues zu Palmicken bis zu 14,5 Millionen. Die Kom
miſſion beantragt unter Streichung der Mittel für Knurow nur
bis zu 7 Millionen zu bewilligen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Wenn unſer Schweigen bei der
geſtrigen allgemeinen Beſprechung als Mangel an Jntereſſe für
die Jnduſtrie ausgelegt wurde, ſo werden wir das Gegenteil leicht
beweiſen. Auf unſere Anregung gingen ja auch die Erhöhung

ſtehenden Vorlage ſind wir der Meinung, daß der Anleiheweg nur
in Ausnahmefällen beſchritten werden darf. Die Neuanlagen
bei KleinBodungen ſind zu billigen. Ueberproduktion ſoll nicht
wachgerufen werden, es ſollen nur Reſerven vorhanden ſein.
Natürlich muß eine angemeſſene Amortiſationspflicht innege
halten werden. Die Mittel für die Doppelſchachtanlage in Knurow
haben wir nicht bewilligt, da es ſich dort nur um die Erweiterung
ſchon beſtehender Schächte handelt, alſo nicht um Neuanlagen.
Beim neuen Bernſteinbergwerk handelt es ſich nur um den Ueber
gang aus einem Betrieb in den andern. Auch hier erſcheint die
Anleihung unbedenklich.

Abg. Roeren-Trier (Ztr.): Die Löhne im Saarrevier ſind
unbefriedigend. Richtig iſt, daß die Bergleute an der Saar viel
fach ein Häuschen und Land beſitzen. Aber deshalb kommen ſie
nicht mit niedrigen Löhnen aus.

Abg. Glattfelter (Ztr.): Den Wünſchen und Beſchwerden des
Vorredners kann ich nur beitreten.

Abg. Dr. Maurer (natl.): Eine Lohnerhöhung an der Saar
käme auch dem dortigen Mittelſtande zugute.

Abg. Jmbuſch (Ztr.): Auch ich empfehle Aufbeſſerung der
Löhne. Die geſtrigen Schimpfereien ſollten den Miniſter an einem
ſolchen Entſchluß nicht hindern.

Abg. v. Schubert (b. k. F.): Nachdem alle Vorredner die
Lohnfrage behandelt haben, würde man es in meinem Wahlkreiſe
nicht verſtehen, wollte ich es nicht auch tun. Einzelheiten laſſen
ſich freilich beſſer in der Kommiſſion beſprechen.

Die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage werden ange
nommen. Jn der Geſamtabſtimmung wird der Entwurf end
gültig angenommen. Das Kapitel Bergwerke gelangt nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zur Annahme.

Abg. Bruſt (Ztr.): Erwünſcht wäre die Beſſerſtellung der
Maſchinenwärter bei den Oberbergämtern.

Abg. Weißermel (konſ.): Die geologiſche Landesanſtalt zu
Berlin könnte wirklich in beſſeren Räumen untergebracht werden.
Deshalb begrüßen wir die beabſichtigte Angliederung der Berg-
akademie an die techniſche Hochſchule.

Abg. Spinzing (fkonſ.) begründet einen Antrag, den Titel
Unterſtützungen von 120 000 auf 200000 Mark zu erhöhen.
Zwecks ausreichender Unterſtützung der Jnvaliden und ihrer
Hinterbliebenen aus ſtaatlichen Berg- und Hüttenbetrieben, für
welche die Knappſchaftsrente vor dem 1. Januar 1908 feſtgeſetzt
worden iſt.

Die Budgetkommiſſion bringt den entſprechenden Antrag in
Reſolutionsform.

Der Antrag Spinzing wird abgelehnt, die Reſolution ange
nommen.

Damit iſt der Bergetat erledigt.
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Berichterſtatter iſt Abg. Dr. Rewoldt (fkonſ.).
Abg. Meyenſchein (konſ.): Die Preußenkaſſe hat auch im

füngſten Geſchäftsjahre gute Geſchäfte gemacht. Dazu iſt ſie
natürlich nicht begründet, ſondern zur Hebung des Perſonalkredits
der Mittelklaſſen. Dazu rechnen wir nicht bloß Bauern, Hand-
werker und kleine Gewerbetreibende, ſondern auch die Arbeiter.
Aber auch dieſe Aufgabe, die Hebung des mittelſtändiſchen Krediks,
hat die Preußenkaſſe erfüllt. Seinerzeit war die Gründung der
Preußenkaſſe eine rettende Tat. Aber was ſie vollbrachte, hätten
die Genoſſenſchaften vollbringen ſollen. Aber wir halten an dem
Bund zwiſchen Staatshilfe und Selbſthilfe feſt. Wie ſteht jetzt
die Zentraldarlehnskaſſe zur Preußenkaſſe? Jn der Kommiſſion
hat der Präſident der Preußenkaſſe erklärt, ihm liege fern, die
Selbſtändigkeit der Genoſſenſchaften anzutaſten. Er möge dieſe
Selbſtändigkeit nicht nur nicht antaſten, ſondern nach Möglichkeit
auch noch fördern. (Beifall.)

Ein Regierungskommiſſar: Eine Klarſtellung der Beziehungen
der Zentraldarlehnskaſſe zur Reichsgenoſſenſchaftsbank war not
wendig. Dieſe Beziehungen ſind jetzt wieder abgebaut. Wieder
anbahnung der Beziehungen zwiſchen der Zentraldarlehnskaſſe
und der Preußenkaſſe iſt erwünſcht.

Abg. Stull (Ztr.): Die Spar und Darlehnskaſſen ſind eine
Pflanze, die auf dem v Boden der Landwirtſchaft ge
wachſen iſt. Höchſtens die Anregung zur Gründung einer ſolchen
Genoſſenſchaft kommt dem Landrat zu. Alles weitere muß den
Landwirten ſelbſt zufallen. Jede Verquickung zwiſchen Genoſſen
ſchaftsweſen und Politik iſt zu vermeiden; ſie wäre Gift für das
Genoſſenſchaftsweſen. Der Referent auf einer ſchleſiſchen Land
ratskonferenz ſchien aber nur an das Ziel zu denken, die Ge
noſſenſchaften politiſch zuverläſſig zu machen. Geheimrat Haas
iſt nationalliberaler Abgeordneter, an der Spitze des pommer-
ſchen und des brandenburgiſchen Genoſſenſchaftsverbandes ſtehen
konſervative Abgeordnete, aber ich habe nie gehört, daß dieſe
Herren ihre politiſchen Jdeen in die Genoſſenſchaften zu tragen
verſucht haben.

Finanzminiſter Lentze: Auf der ſchleſiſchen Landratskonferenz
handelte es ſich um theoretiſche Abhandlungen einzelner Herren,denen die Konferenz nicht zuzuſtimmen brauchte. Selbſtverſtänb

lich ſoll dem Landrat auch das Genoſſenſchaftsweſen am Hergen



liegen. Privatim kann er auch Mitglied ſein. Nur Politik darf
er nicht in die Genoſſenſchaften hineintragen.

Abg. v. Bieberſtein (konſ.): Jn Weſtpreußen und Poſen ſoll
der Genoſſenſchaftsgedanke auch zur Entſchuldung des kleinbäuer
lichen Beſitzes herangezogen werden. Fch fürchte, dieſer Verſuch
wird wenig Erfolg haben. Ohne Bereitſtellung ſtaatlicher
Mittel zu billigem Zinsfuß iſt die Entſchuldung des bäuerlichen
Beſitzes nicht möglich.

Ein Regierungskommiſſar: Jn der Entſchuldung iſt aller
W ein Stillſtand eingetreten. Wir ſind bemüht, Abhilfe zu

en.
bg. Gyßling (fortſchr.): Jm allgemeinen ſollen Staatsmittel

zur Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes nicht flüſſig ge
macht werden, da ſonſt andere Stände mit entſprechenden Forde
rungen kommen. Etwaige neue Abmachungen zwiſchen Preußen-
kaſſe und Zentraldarlehnskaſſe bitte ich uns vorzulegen.

Präſident der Preußenkaſſe Heiligenſtadt: Die Selbſtändigkeit
der Genoſſenſchaften ſind auch wir bereit zu fördern. Das
Weſen einer kleinen Genoſſenſchaftsbank erkennen wir ſchon aus
der Art, wie ſie Effektengeſchäfte macht.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Wir freuen uns, daß die Land-
räte die Genoſſenſchaftsidee fördern. Aber politiſche Gedanken
müſſen beiſeite bleiben.

Abg. Dietrich-Templin (konſ.): Jn unſerem Genoſſenſchafts
weſen liegt ein geſunder Zug. Es iſt gar nicht ausgeſchloſſen,
daß ſich die verſchiedenen Genoſſenſchaftsſyſteme zuſammenfinden
werden. Lehrgeld haben alle zahlen müſſen, ſelbſt der Staat.
Mögen die Herren ihre Kritik noch zurückſtellen. Der Erfolg
wird nicht ausbleiben.

Der Etat wird bewilligt. Bei den Etats des Herrenhaufes
und des Abgeordnetenhauſes bittet

Abg. Leinert (Soz.) um eine Dienſtordnung für die Diener
des Hauſes, eine Neuordnung der Stenographenverhältniſſe und
Ausdehnung der Abgeordnetenfreikarten auf die ganze Monarchie
und die geſamte Legislaturperiode.

Ohne erhebliche Erörterung werden noch der Etat der all
gemeinen Finanzverwaltung hier klagt Abg. Kopſch
(fortſchr.) über das niedrige künſtleriſche Niveau des Kgl.
Opernhauſes ſowie das Etatsgeſetz angenommen.

Damit iſt die zweite Leſung des Etats beendet.
Gegen die Abhaltung der dritten Leſung ſchon am Mitt-

woch erheb t. Abg. Fiſchbeck (fortſchr.) Widerſpruch und findet
dabei die Unterſtützung faſt der geſamten Linken.“

Mittwoch 12 Uhr: Kleinere Vorlagen
Schluß 53 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
153. Sitzung vom 21. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück. JPräſident Graf Schwerin: So wie am 21. März des Jahres
1871 der damalige Alterspräſident von Frankenberg die erfte, ſo
habe ich heute genau nach 40 Jahren die 3425. Sitzung des
Deutſchen Reichstags eröffnet, was die Herren intereſſieren
dürfte. (Das Haus hat ſich zu Beginn der Anſprache des Präſi
denten erhoben und bricht nun in ein lebhaftes Gelächter aus.)

Auf der Tagesordnung ſteht die Verlängerung des Geſetzes
über den

Witwen und Waiſenfonds,
das ſeinerzeit im Anſchluß an die Zollgeſetzgebung beſchloſſen
wurde und deſſen Geltung mit Rückſicht auf die Reichsverſiche-
rungsordnung um ein Jahr verlängert werden ſoll.

Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.): Wir lehnen dieſe Vorlage ab;
wer dafür ſtimmt, dem iſt es nicht ernſt, den Witwen und Waiſen
zu helfen. Die Reichsverſicherungsordnung iſt noch ganz unſicher,
darauf kann man die Hinterbliebenen nicht vertröſten. Wir
beantragen, die Witwen- und Waiſenverſorgung ſchon am 1. Ok-
tober dieſes Jahres in Kraft treten zu laſſen.

Abg. Hausmann (nl.): Wir ſind für die Vorlage. Was
hätten die Hinterbliebenen für einen Vorteil, wenn wir ſie ab-
lehnen? Wir werden alles tun, um die Reichsverſicherungs-
ordnung unter Dach und Fach zu bringen.

Abg. Trimborn (Ztr.): Wenn wir für ein Notgeſetz ſtimmen,
ſo tun wir es doch, um das Hauptgeſetz um ſo ſicherer zu erreichen.
Wenn die Linke den Hinterbliebenen wirklich helfen will, ſo ſoll
ſie die Reichsverficherungsordnung annehmen.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Wir ſind für das Geſetz. Was
ſoll es den Hinterbliebenen helfen, wenn es fällt? Es iſt ganz
unmöglich, aus der Reichsverſicherungsordnung die Beſtimmungen
über die Hinterbliebenen herauszuſchälen und raſch zum Geſetz
zu machen. Will die Linke wirklich etwas Poſitives tun, ſo ſoll
ſie für Annahme der Reichsverſicherungsordnung ſorgen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) geht auf die Reichsverſicherungs
ordnung ſelbſt ein und wird zur Sache gerufen. Er erklärt die
ablehnende Haltung ſeiner Freunde. Es muß endlich einmal ein
Anfang mit der Hinterbliebenenverſicherung gemacht werden.

Abg. Schultz (Rp.): Jſt der gute Wille aller Parteien vor-
handen, dann kommt die Reichsverſicherungsordnung zuſtande;
es liegt nur an uns. (Zuruf der Soz.: En bloc-Annahme!) Jn
den eingehenden Kommiſſionsverhandlungen ſind ſchon alle
Wünſche zum Ausdruck gekommen. Der Gedanke der Hinter
bliebenenverſicherung ſtammt von unſerem Parteifreunde Frei-
herrn von Stumm.

Abg. Trimborn (Ztr.): Herr Molkenbuhr hat dieſelbe Rede
gehalten wie vor einem Jahr.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Es iſt ja auch dieſelbe Vorlage.
Präſident der Seehandlung Dombois erklärt auf Anfrage,
der Fonds auf 51,5 Millionen Mark angewachſen iſt.
Abg. Behrens (w. Vgg.): Wir ſtimmen der Vorlage zu.
Abg. Dr. Mugdan (Vp.): Es iſt unklug, in der Bevölkerung

den Glauben zu erwecken, daß die Reichsverſicherungsordnung
glatt durchgeht. Jhr Schickſal iſt noch nicht ſicher, und daher das
der Hinterbliebenenverſicherung noch unſicherer.

Abg. Becker-Arnsberg (Ztr.): Es iſt unverſtändlich, wie ein
Mitglied der Reichsverſicherungskommiſſion und ein Mann, der
von m Dingen doch immerhin etwas kennt (Unruhe
links), verlangen kann, die Hinterbliebenenverſicherung ge-
gebenenfalls vor der Reichsverſicherungsordnung in Kraft zu
ſetzen! Das iſt einfach ein Ding der Unmöglichkeit. (Sehr
richtig! rechts und im Zentrum.)

Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.): Das geht ſehr gut. Wenn Sie
hier nicht bis in den ſpäten Abend ſitzen, ſondern mir bis morgen
l laſſen würden, würde jch mit Leichtigkeit die Frage löſen
önnen.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der Antrag Mugdan iſt un
annehmbar. Dr. Mugdan irrt ſich, wenn er glaubt, daß die
Hinterbliebenenverſicherung vor der Reichsverſicherungsordnung
in Kraft geſetzt werden kann. (Hört, hört! im Zentrum.) Wenn
die Reichsverſicherung nicht zuſtande kommt, ſo trifft die Schuld
wahrhaftig nicht die verbündeten Regierungen.

Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.): Selten iſt eine Regierung ſo
ungeſchickt vorgegangen, wie gerade die verbündeten Regierungen
bei der Reichsverſicherungsordnung. Wenn die Reichsverſiche
rungsordnung zu Fall kommt, ſo hat die Regierung die Schuld,
Sie ſollte die Führerin im Parlament ſein.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Natürlich, wenn man ſich
geradezu auf den Moment freut, vor einem Berg von Scherben
zu ſtehen (Große Unruhe links.) Jch muß unter allen Um-
ſtänden dagegen proteſtieren, daß an den Schwierigkeiten, die
augenblicklich zu überwinden ſind, die Regierung allein oder arrch
nur in erſter Linie die Schuld trägt. (Beifall rechts und im
Zentrum.) Wenn Dr. Mugdan der Regierung den Vorwurf ge
macht hat, daß ſie ſich nicht vorher über dieſen mehr als 1700 Para-
graphen umfaſſenden Geſetzentwurf mit den Parteien verſtändigt
hat, ſo möchte ich ihn wirklich bitten, mir zu ſagen, wie wir das
hätten anfangen ſollen. e richtig! rechts und im Zentrum.

urufe links Grundzüge!) Das iſt einfach unmöglich bei einem

daß

Aganiſationen machen, was ſie wollen. Daß durch die Staffelung

ſtattfinden wird.

der Parteien mit ſo verſchiedenen Meinungen auf
weiſt. Die verbündeten h tun ihre Pflicht, wenn ſie
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel und h rund der von
ihnen zu vertretenden politiſchen Grundſätze und deren parte
Durchführbarkeit dem Reichstage ihre Vorlagen machen.
Mugdan hat weiter behauptet, die Reichsverſicherungsordnung
hätte in der Kommiſſion eine Faſſung bekommen, die von der
urſprünglichen Faſſung ſo weit entfernt ſei, daß die verbündeten
Regierungen kaum noch in der Lage wären, ihr Kind wiederzu
erkennen. Das möchte ich doch beſtreiten. Die großen Richtlinien
der Vorlage ſind beibehalten worden. Wenn in einzelnen Punkten
u unſerer tiefen Bekümmernis wir uns zu Kompromiſſen verſehen mußten, ſo liegt das zum größten Teil daran, daß an

dieſem Kompromiß viele Parteien dieſes Hauſes beteiligt ſind,
weil es heutzutage unmöglich iſt, eine ſolche große Vorlage in
Gemeinſchaft mit großen Parteien ſonſt durchzuſetzen. Beifall
rechts und im Zentrum.)

Nach weiterer kurzer Ausſprache wird die Verlängerung in
erſter und zweiter Leſung gegen die Stimmen der Fortſchrittler,
Sozialdemokraten und Polen beſchloſſen.

Darauf wird die Beratung des
Etats für das Reichsamt des Jnnern

beim letzten Kapitel über die
Verwendung der Kaliabgabe

fortgeſetzt. Die Kommiſſion hat eine Spezialiſierung der Ver
wendung der im Etat auf 4300 000 Mark geſchätzten Kaliabgabe
beſchloſſen. Die fortſchrittliche Volkspartei beantragt, daß Or-
ganiſationen, die politiſche Zwecke verfolgen, keine Propaganda
beihilfen erhalten ſollen. Eine Reſolution dieſer Partei wünſcht
die Feſtſetzung des Rabattes. Den Bericht der Kommiſſions-
beratung erſtattet

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Die Kommiſſion war nicht
der Meinung, daß dem Bunde der Landwirte eine Ausnahme-
ſtellung eingeräumt worden ſei. Der Bund hat damit doch gar
nichts zu tun, ſondern nur ſeine Verkaufsſtelle. Jn Zukunft
r die Verwendung der Gelder ausreichend kontrolliert
werden.

Abg. Speck (Ztr.): Die Propaganda iſt von großem Wert für
unſere Land wirtſchaft. Sie hat das größte Jntereſſe daran,
daß die Propaganda in der bisherigen Weiſe weiter verfolgt
wird. Dazu gehören auch praktiſche Verſuche, Vorträge uſw.
sur Aufklärung weiter Kreiſe über die Kalidüngung. Wer es
mit der Landwirtſchaft ernſt meint, kann dem ſozialdemokrati-
ſchen Antrag, die ganze Abgabe der Reichskaſſe zu überweiſen,
nicht zuſtimmen. Bei der Verteilung müſſen alle landwirtſchaft
lichen Organiſationen berückſichtigt werden. Sie müſſen nur be
weiſen, daß ſie auch Propaganda treiben. Dieſe Verwendung
iſt geſetzlich feſtgelegt. Ein finanzielles Intereſſe des einzelnen
Bauern liegt alſo nicht vor. Mit den Rabatten können die Or-

der Rabatte die kleineren Organiſationen gezwungen werden,
ſich größeren Verbänden anzuſchließen, iſt kein wünſchenswerter
Zuſtand. Daher ſtimmen wir der Reſolution der Fortſchrittler
zu. Die neue Einrichtung der Probenehmer begrüßen wir. Der
fortſchrittliche Antrag bringt ein neues Moment in die Sache.
Wer kann über den politiſchen Charakter entſcheiden? Jch halte
den Bund der Landwirte für eine wirtſchaftliche Vereinigung.
Wie ſteht es mit dem Hanſabunde? Der neue Kollege von
Jmmenſtadt beweiſt, daß der Hanſabund eine politiſche Vereini-
gung iſt. Den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtimmen wir zu.

Unterſtaat4ſekretär Richter: Bei der vollkommen neuen
Materie war eine Spezialiſierung für die Regierung ſehr
ſchwierig. Wir müſſen bei jedem Punkte prüfen, ob nicht die
Kaliinduſtrie geſchädigt werde. Zwiſchen Propagandageldern
und Rabatten beſteht kein Unterſchied, ſoweit nur die großen
Verbände die Propagandagelder bekommen, aber ſoweit das
nicht der Fall iſt, iſt ein Unterſchied da. Dem Bundesrat wird
in nächſter Zeit eine Vorlage zugehen, die die Staffelung der
Rabatte ſo geſtalten ſoll, daß kleine Verbände ihre Unabhängig-
keit verlieren. Die Regierung ſtimme den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zu. Die politiſche Seite der Frage ſollte man nicht hinein-
ziehen.

Abg. Hue (Soz.) begründet den Antrag ſeiner Partei, die
geſamte Kaliabgabe der Reichskaſſe zu überweiſen. Hätte man
damals bei der Beratung des Kaligeſetzes unſere Anträge ange-
nommen, ſtände die Kaliinduſtrie bedeutend beſſer da. Was die
eingekommenen Gelder der Kaliabgabe anlangt, ſo iſt die Re
gierung erſt durch die Kommiſſionsverhandlungen dazu gedrängt
worden, Rechenſchaft über die Verteilung zu legen. Jm letzten
Etat iſt dies nicht geſchehen, auch eine Auskunft darüber nicht
erfolgt. Die jetzt bekannte Verteilung entſpricht nicht dem Kali-
geſetz. Der Bund der Landwirte iſt ein politiſcher Verein, denn
er hat doch Vertreter im Reichstage. Wir verlangen, daß dem
Schmiergelderfonds, die Kaliabgabe, ein Ende bereitet wird.
Wir ſtimmen für die fortſchrittlichen Anträge.

Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und Frankreich.

Präſident Fallières hat am Dienstag nachmittag mit dem
üblichen Zeremoniell den neuen öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter in Paris Graf Szecſen v. Temerin empfangen, der
ſein Beglaubigungeſchreiben überreichte. Hierbeierklärteder
Botſchafter, er werde ſeine Bemühungen dem Ziele widmen,
die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und OeſterreichUngarn
aufrechtzuerhalten und noch feſter zu geſtalten. Ein mächtiges ge
meinſames Jntereſſe verbinde in glücklicher Weiſe beide Re
ierungen, das ſei der Wunſch, Europa und der ganzen Welt die
zohltaten des Friedens, der für die Entwicklung und das

Glück der Menſchheit notwendig ſei, zu ſichern und zu bewahren.
Präſident Fallières erwiderte, dieſe Erklärungen ent
ſprächen vollkommen den feſten Abſichten der franzöſiſchen
Regierung. OeſterreichUngarn und Frankreich ſeien in gleicher
Weiſe bemüht, die edelſten Beſtrebungen der Menſchheit zu
fördern, und würden niemals aufhören, zur Erhaltung des
allgemeinen Friedens beizutragen.

Die Bagdadbahnverträge. unterzeichnet.
Aus Konſtantinopel erfahren wir Die Verträge

betreffend den Weiterbau der Bagdadbahn bis Bagdad
ſowie die Zweiglinie von Osmanije nach Alexan
drette und den Hafen von Alexandrette ſind ſo
eben vom Großweſir und dem Vertreter der Bagdadbahn
geſellſchaft unter zeichnet worden. Auf die Strecke
Bagdad--Perſiſcher Golf erſtrecken ſich dieſe neuen
Verträge nicht.

—J]c]
Der ruſſiſche Geſandte in Peking lebt.

Die Nachricht von der angeblichen Ermordung des
ruſſiſchen Geſandten in Peking wird, wie aus Charbin
gemeldet wird, in einem Telegramm von dem Ge
ſandten ſelbſt als falſch bezeichnet. Bei Redaktions
ſchluß wird uns noch gedrahtet: Peking, 21. März. Der
ruſſiſche Geſandte Koroſtowon wurde vom Wai
wupu zu einem Galadiner eingeladen, das heute

ſtreiken.

Der nene ruſſiſche Minifterpräſident.
Einer Meldung der Petersburger „Birshewija wjedomoſti“

zufolge wird der bisherige Finanzminiſter Kokowtzow Miniſter
hen und Miniſter des Jnnern und ſein bisheriger Gehilfe

okrowski Finanzminiſter werden.

Ungarn und die Einſchränkung der Rüſtungen. Jm unga
riſchen Abgeordnetenhauſe brachte Abgeordneter Prälat Gleswein
entſprechend dem Antrage in der franzöſiſchen Kammer eine
Reſolution ein, in welcher die Regierung aufgefordert wird, durchdas Miniſterium des Aeußeren darauf den daß auf dem
1913 ſtattfindenden Kongreß im Haag die Monarchie für gleich
zeitige t der Rüſtungen eintrete. Die Reſolution iſt
r n Abgeordneten ohne Unterſchied der Parteiſtellung unter.

rieben.
Die Miniſterkriſis in Jtalien. Der König von Italien

hatte am Dienstag nachmittag Beſprechungen mit den Depu-
tierten Boſelli, Finocchiaro, Girardi und Marcheſe Cappelli.

Neue franzöſiſche Kriegerdenkmünze. Jn der franzöſiſchen
Deputiertenkammer erklärte am Dienstag bei der fortgeſetzien
S des Heeresbudgets der Berichterſtatter der Budgetkom-
miſſion, die Kommiſſion habe einen Antrag auf Schaffung einer
an einem ſchwarzgrünen Bande
angenommen. Das Band ſolle gleichzeitig Trauer und Hoffnung
zum Ausdruck bringen. Kriegsminiſter Berteaux bemerkte, er
werde demnächſt eine Vorlage betreffend Schaffung dieſer Denk-
münze einbringen.

Frankreich und Marokko Die franzöſiſche Deputiertenkammer
hat den für die militäriſchen Operationen in Marokko für das
Finanzjahr 1910 angeforderten Ergänzungskredit im Betrage von
1528 782 Franks angenommen.

Die franzöſiſchmarokkaniſche Anleihe. Correſpondencig de
Eſpaha will wiſſen, zwiſchen der ſpaniſchen und der
franzöſiſchen Regierung ſeien infolge des Abſchluſſes
des jüngſten Abkommens über die franzöſiſchmarokkaniſche An
leihe Schwierigkeiten entſtanden. Mehrere ſpaniſche
Senatoren beabſichtigten, in dieſer Angelegenheit Anfragen an
die Regierung zu richten.

Die Lage in Portugal. Von Liſſabon aus wird
immer und immer wieder verſucht, die Lage im Lande, die

zu tragenden Kriegerdenkmünze

offenbar eine recht kritiſche iſt, als harmlos hinzuſtellen.
gu loide Meldung aus Liſſabon, 21. März, macht dieſen

erſuch:
Die Abſicht, den Ausſtand zu verallgemeinern, iſt geſcheitert,

Die Stadt bietet das gewöhnliche Bild. Nur die Bootsverlader
Unter den in Lamedo Verhafteten befindet ſich der

Kommandant von Vieira Caſtro. (12)
Türkei. Wie die Konſtantinopoler Blätter melden, erließen

die Söhne des Großcherifs von Mekka einen Aufruf an die
Stämme von Aſſyr, in dem ſie die bevorſtehende An-
kunft des Großcherifs anzeigen und zur Unterwerfung
auffordern. Jnfolgedeſſen beginnen einige Stämme ſich
zu unterwerfen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Jnterſtate Commerce
Commiſſion kündigte an, daß alle zwiſchenſtaatlichen Tele
graphen- und Telephongeſellſchaften ihrer Kontrolle
unterliegen.

Mexiko. Finanzminiſter Limantour bezeichnete die
Meldung, daß er die Friedensvorſchläge Maderos
überbringe, als unrichrig.

vie FCuftſchiffahrt,
Zum Unglück des Ballons „Düſſeldorf“.

Nach Ausſagen des Mitfahrers Schröder wurde der
am 20. er. verunglückte Ballon „Düſſeldorf“, als Schröder aus
dem Korb geſtürzt war, landeinwärts getrieben. Der V
Kayſer hatte die Situation richtig erfaßt und riß den Ballon
auf. Dann aber trieb ihn ein kräftiger Bodenwind wieder in
den Kanal, wo Kayſer infolge der Erſchöpfung liegen blieb
und ertrank. Nach einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“
aus Amſterdam iſt der verunglückte Ballon mit den Jnſtru
menten geborgen worden.

Aus Nah und Fern.
Zur Hamburger Spionagegffäre. Die Hamburger Polizei

behörde erklärt: Zur Hamburger Spionageſache bringen
namentlich auswärtige Blätter fortgeſetzt Nachrtchten, deren
Wertloſigkeit ſich ſchon aus dem Umſtande ergibt, daß die mit der
Aufklärung befaßten Behörden im Jntereſſe weiterer Ermitt-
kungen ſtrengſte Verſchwiegenheit beobachten müſſen und be-
obachten. Zu dieſen Phantaſiegebilden gehören auch: die Be
hauptung, daß ein verhafteter Engländer mutmaßlich ein See-
offizier ſei, die Angaben über den Jnhalt der beſchlagnahmten
Schriftſtücke und Zeichnungen ſowie die Notiz, daß ein Berliner,
Polizeikommiſſar in der Angelegenheit in Hamburg geweſen ſei.
Es empfiehlt ſich, allen weiteren Kombinationen Glauben zu
verſagen, bis die Behörden ſelbſt Authentiſches mitzuteilen in
der Lage ſind. Zurzeit befinden ſich die Akten beim Reichsgericht,
das zunächſt den Unterſuchungsrichter zu beſtellen hat.

Schlechtes Einſchenken Betrug. Das Münchener Land-
gericht hat am Dienstag nach fünftägiger Verhandlung den
Pächter des Löwenbräukellers Erwig wegen Betruges,
begangen durch ſchlechtes Einſchenken, zu ſechs Wochen
Gefängnis und 3000 Mark Geldſtrafe ver
urteilt. Wegen des gleichen Vergehens wurden die Schenk-
kellner Klopfer zu drei Wochen, Kappold zu zwei
Wochen, Geiger und Lankes zu je einer Woche Ge-
fängnis verurteilt.

Der Ausſtand der Seeleute in Trieſt. Drei Llohyddampſer,
die nach Dalmatien, Fiume und Konſtantinopel beſtimmt waren,
ebenſo zwei Dampfer anderer Geſellſchaften konnten im letzten
Augenblick die Fahrt nicht antreten, da die niedere Mannſchaft
die Schiffe verließ. Der Ausſtand der Seeleute in Trieſt nimmt
zu; es ftreiken bereits 2300 Mann. Auch die Schiffsköche und
Kellner haben ſich dem Ausſtande angeſchloſſen. Zur Beſorgung
des Dalmatiner Poſtdienſtes ſind 14 Torpedoboote in Trieſt ein
getroffen. Die Ausſtändigen verhalten ſich ruhig.

Die Opfer der Peſt. Wie aus Mukden gemeldet wird,
werden für die dort am 11. April ſtattfindende Antipeſt
konferenz die Vorbereitungen getroffen. Den Delegierten
werden das geräumige Gebäude der Jnduſtrieſchule und ein ihr
benachbartes Hoſpital zur Verfügung geſtellt. Die Konferenz
wird in fünf Abteilungen, für Epidemiologie, Bakteriologie,
Serotherapie, Statiſtik und allgemeine Maßregeln, arbeiten.
Chineſiſche Krankheitsberichte beziffern die Geſamtzahl der
Todesfälle an Peſt in Mukden auf 1600, in Kwang-
tſchöngtſe auf 10 000, in der ganzen Mandſchurei auf
40 000. Am 20. er. iſt in Charbin kein Todesfall an Peſt vorge-
kommen, am 21. ds. iſt dort ein v an Peſt geſtorben. Die
Aerzte beſchloſſen in einer Konferenz, die Abſchaffung des
Sanitätskordons um Charbin vorzuſchlagen.

Erdbeben in Oberitalien. Aus Mailand wird ein Erd
beben gemeldet, das mit einem zu gleicher Zeit in Laibach
regiſtrierten identiſch zu ſein ſcheint. Am Montag nachmittag
4,45 Uhr wurde ein neuer Erdſtoß in Forli geſpürt. Er
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dauerte ſechs Sekunden. Die Schulen, Fabriken, Cafés und
Bureaus leerten ſich ſofort. Jn den Gefängniſſen ſchrien die
Gefangenen, um aus den Zellen geführt zu werden, da ſie fürch-
teten, unter den Trümmern begraben zu werden. Jm Hoſpital
in Ceſeng ereigneten ſich Schreckensſzenen, Kranke
flohen im Hemd auf die Straße. Das Erdbeben wurde auch in
Ravenna, Jnolo, San Marino und auf denObſervatorien von Florenz und Bologna verſpürt.

Das Friedensfeſt in Halle a. 5.
am 21. und 22. März 1871.

Mit dem holden Lenz hielt auch der ſo heiß erſehnte Friede
ſeinen Einzug. Und allüberall in Deutſchland Sieges- und
Friedensfeſte. Jn Halle wurde das Friedensfeſt in ſchöner,
würdiger, volkstümlicher Weiſe mit der Feier des kaiſer-
lichen Geburtstages verbunden.

Schon am 21. März (Dienstag) hatte unſere Stadt ihr Feſt-
gewand angelegt; die Straßen waren bis in die entfernteſten
Vorſtädte durch zahlreiche Tannen in grüne Alleen verwandelt.
Die Fronten der Häuſer waren namentlich in den großen Haupt
linien des Verkehrs und am Markte mit Tannengewinden und
Flaggen geziert. Es dürfte wohl kaum ein Haus in der Stadt
gegeben haben, von dem nicht in dieſen Tagen Fahnen oder
Flaggen geweht hätten. Galt es doch zugleich die feſtliche Be
grüßung unſerer Landwehr, deren Rückkehr aus Frankreich tag-
täglich mit großer Sehnſucht erwartet wurde. Am Abend des
21. März fand eine patriotiſche Vorfeier ſtatt. Die Mitglieder
der hieſigen Feuerwehren, Geſang-, Schützen- und Turnvereine,
des Handwerkermeiſter- und des Handwerkerbildungsvereins, des
deutſchen Kegelklubs, des Rettungskorps, des Bahnhofs-Baracken
vereins, des freiwilligen Hilfskorps ſowie zahlreiche Arbeiter
hieſiger Maſchinenfabriken (beſonders von Dehne und Zimmer-
mann) hatten ſich im „Bürgergarten“ (in der Magdeburger
Straße, damals noch Magdeburger Chauſſee genannt) zu einem
Feſtzuge zuſammengefunden. Von hier aus bewegte ſich nach
eingebrochener Dunkelheit ein ſtattlicher, etwa 1500 Fackeln
zählender Fackelzug mit fünf an der Spitze der einzelnen Abtei-
lungen marſchierenden Muſikkorps durch die Straßen der Stadt
nach dem Roßplatze. So rief der Zug, namentlich auf dem
terraſſierten Wege vom Königstor bis zur unteren Leipziger
Straße, auf dem Markte und in den langen Straßen eine pracht-
volle Wirkung hervor.

Der Zug bewegte ſich zunächſt nach dem Königsplatze; hier
wurde „Die Wacht am Rhein“ geſungen, dann hielt von dem
alten, ehrwürdigen, für die in der Schlacht bei Leipzig gefallenen
Freiheitskämpfer errichteten Denkmal herab Dr. Otto Ule eine
Anſprache an die Verſammlung, mit etwa folgenden Worten
ſchließend: „Auf der Wacht wollen wir ſtehen für alle Zeit, treue
Hüter wollen wir ſein, nicht des Rheines allein, treue Hüter vor
allem des heiligen Feuers, das in deutſcher Bruſt glüht für alles
Edle Und Gute, und für das Edelſte und Beſte, was wir im
Namen „Vaterland“ zu umfaſſen gewohnt ſind! Mit dieſem Ge-
löbnis fordere ich Sie auf, mit mir zu rufen: Es lebe das tapfere
deutſche Heer, der Bringer des Friedens, und was mit ihm eins
iſt, das deutſche Volk, der treue, wachſame Hüter des Friedens!
Das Volk in Waffen und in Arbeit, es lebe hoch!“ Nach
weiterem Geſange marſchierte der Zug nach dem Marktplatze,
wo er, umgeben von einer begeiſterten, dicht geſcharten Menge,
mit der Front nach dem feſtlich geſchmückten Rathauſe Aufſtellung
nahm. Nach Geſangsborträgen hielt von dem unteren Altane
des Rathauſes Stadtrat v. Helldorf mit weithin vernehm-
barer Stimme eine Rede. „Du Rhein bleibſt deutſch!“ ſei da
draußen geſungen, wo die Gebeine der Helden von Leipzig ruhen;
„Du Rhein bleibſt deutſch!“ das ſei der Schwur, den unſere
Brüder auf den Schlachtfeldern dieſer Tage mit ihrem Herzblut
eingelöſt; und tauſend und abertauſend Herzen jauchzten jetzt im
Vorgefühl der Macht und der Herrlichkeit des Deutſchen Reiches.
Das Deutſche vom Fels bis zum Meer es ſei erſtanden. Das
Deutſche Reich die Sehnſucht unſerer Väter der Traum
unſerer eigenen Jugend das Ziel unſerer Tätigkeit als Mann

der Stolz der kommenden Geſchlechter. Mit beſonderem Stolz
gedenke aber in dieſen Tagen dieſe alte preußiſche Stadt
ihres greiſen Heldenkönigs, der mit kräftiger Hand des Reiches
Sturmpanier ergriffen und es feſtgehalten im heißen Ringen.
Das ſchwarz weißrote Banner fliegt, es fliege uns voran zu
Feſten des Friedens es fliege uns voran, wenn es ſein müſſe,
zum neuen Kampf!“ Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf
Kaiſer und Reich. Nachdem die feierlichen Klänge des
Chorals „Nun danket alle Gott“, der ſo oft während des Krieges
nach den eintreffenden Siegesnachrichten abends auf dem Markte
von ſo vielen geſungen wurde, verhallt waren, erfolgte der
Schluß dieſer ſchönen Vorfeier auf dem Roßplatze, wo die Fackeln
zuſammengeworfen und mächtige Holzhaufen in der Nähe zu
einem großen Freudenfeuer abgebrannt wurden. Um die hoch
emporlodernden Flammen herum erbrauſte der Geſang des
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“ gewaltig empor.
Zur Vorfeier des 22. März hatte auch der Bauernverein des
Saalkreiſes in althergebrachter würdiger Weiſe im Stadtſchieß
graben eine Feſtſitzung mit ſich daran anſchließender Feſttafel
veranſtaltet, die eine ſehr zahlreiche Beteiligung fand.

(Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. März.

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule beſtanden geſtern,
Dienstag, folgende Schüler die Reifeprüfung: Alfons Tietz,
Eugen Münz, Walter Bockow, Kurt Fromann, Hermann
Drieſchner, Fritz Pfiſter dieſe unter Befreiung von der münd-
lichen Prüfung Kurt Cerf, Reinhold Schulze, Emil Zeutſchel,
Richard Froſt, Guſtav Fricke, Walter Schubarth, Hans Hille,
Wilhelm Krüger, Hans Magerowicz und Otto Munkelt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet aus: 1. Wattenreuthe, Amtsbezirk Pfullendorf,
Großherzogtum Baden, 2. Schönfeld, Amtshaupimannſchaft
Annaberg, Königreich Sachſen, 3. Alesheim, Bezirksamt
Weißenburg, Reg.Bez. Mittelfranken, 4. Blankenmoor,
Wig Norderdithmarſchen, Reg.Bez. Schleswig, am 20. März

Letzte Telegramme.
Lohnbewegung unter den Berliner Buchbindern.

Berlin, 22. März. 5000 Buchbinder und Buchbinderinnen
GroßBerlins beſchloſſen geſtern, in eine Tarifbewegung einzu
treten.

Raubanfall.
Dresden, 22. März. Auf ein Berliner Dienſtmädchen, das

ſich in der ſächſiſchen Heimat verheiraten wollte, wurde ein
räuberiſcher Ueberfall verübt. Unbekannte Männer bedrohten
das Mädchen im Walde mit einem Revolver und raubten ihm
ſeine Erſparniſſe in Höhe von 3000 Mk., außerdem Schmuckſachen.
Die Ueberfallene würde ſpäter von Vorübergehenden bewußtlos
aufgefunden.

Mordverſuch und Selbſtmord.
Kattowitz, 22. März. Auf einem Schachte der Hohenlohe-

werke ſchoß ein Steiger auf den Verwalter, von dem ihm ge

kündigt worden war. Der Verwalter wurde ſchwer verletzt; der
Steiger erſchoß ſich darauf.

Vom neuen franzöſiſchen Kabinett.
Paris, 22. März. Zum Schluß der geſtrigen Sitzung der

Kammer ſtellte Miniſterpräſident Monis bezüglich der Abſtim-
mung über den verlangten Kredit für ein Unterſtaatsſekretariat
der Juſtiz die Vertrauensfrage. Das Unterſtaatsſekretariat
wurde hierauf mit 363 gegen 103 Stimmen ohne Stimmenthal-
tung bewilligt und die Sitzung ſodann aufgehoben. Die Ab-
ſtimmung zeigt, daß das Kabinett auch ohne die Sozialiſten über
eine bedeutende Mehrheit verfügt.

Liebesdrama.

Brüſſel, 22. März. Ein 23 jähriger deutſcher Kaufmann ver-
letzte ſeine Geliebte tödlich durch Revolverſchüſſe in den Kopf
und brachte ſich dann ſelbſt ſchwere Verwundungen bei, ſo daß
eine ſchwere Operation bei ihm vorgenommen werden mußte.

Viele Menſchen erfroren.

Kopenhagen, 22. März. Durch heftige Schneeſtürme bei
großer Kälte haben im Norden von Jsland zahlreiche Menſchen
das Leben ein gebüßt.

Dragan Zankow liegt im Sterben.
Sofia, 22. März. Der alte Dragan Zankow liegt im

Sterben. Der 83jährige Greis, der in der Politik Bulgariens
eine große Rolle ſpielte, vergeht an Altersſchwäche.

Brandkataſtrophe.

London, 22. März. Jn einem Graſſchaftshoſpital brach
geſtern Feuer aus. Beſonders die Abteilung für Kinder befand
ſich in großer Gefahr, da das aus Eiſen erbaute Haus ſchon rot-
glühend wurde. Die Pflegerinnen arbeiteten heldenmütig an der
Rettung der kleinen Patienten, unter denen eine wilde Panik
herrſchte. Es gelang, alle Kinder unverſehrt fortzuſchaffen; doch
wurde eine Pflegerin durch die Exploſion eines Feuerlöſchappa-
rates ſchwer verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Aproz. vttomaniſche Zollanleihe. Nach den bis Diens-

tag abend in Berlin vorliegenden Ergebniſſen der Subſkription
auf die 4proz. ottomaniſche Zollanleihe iſt der aufgelegte Be
trag von 160 000 000 Franks ſtark überzeichnet worden.

erheblicher Teil der Zeichnungen entfällt auf Sperr-
ſt ücke.

W. Die Wollauktion in London am Dienstag, 21. März, war
feſt bei allſeitig guter Nachfrage.

A. Produtkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 21. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 190--194 Kolben Sommer- gut 200
bis 206 Rauhweizen gut 190 192 Roggen, ſtetig,
inländ. guf 144-149 Gerſte, ruhig., hieſige Chevaliergerſte
gut 182 193 ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175 bis
182 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 138--140 Hafer
ruhig, inländ. gut 166 172 A. Mais, ſtill, runder gut
133 136 amerikan. bunter gut 132 134

Berlin, 21. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 195,50 bis
197,50 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
202,75 203,00 im Juli 202,50 im September 195,25 bis
195,50 c. Tenoenz: behauptet. Roggen für 1000 kg.
Jnländiſcher 147,00 148,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
nahme im Mai 156,25 Abnahme im Juli 159,50 C.
Tendenz ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Mai im Juli im September 160,25
Tendenz: feſt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Prove
nienz. Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz:geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00 27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 18,70-20,90 Ac, Abnahme im Mai

AM, im Juli 19,60 c. Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 61,50 c.
Br. Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. März.
Weizen loko 195,50 197,50 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis A, Juli G. Noggen loko247,00 148,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00 170,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141 245 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 72 182, do.
mittel 162--171, do. gering. 159--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 157--167 gering 153 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 133--139 do. abfall.

AC, runder 138 142 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--159 AC, ruſſiſche do. 153--159 feine
Taubenerbſen 160 168 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
20,90 Weizenkleie, grobe 9,75-11,10 Ac, feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 29. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Mai
203,00, Juli 202,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,05, Mai 150,35,
Chicago Northern I Spring, Mai 140,30, Juli 138,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 152,60. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 199,00. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,25,
Juli 159,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 100,15. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 157,60, Juli 160,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 94,60. Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordſrei

L. Hamburg, 21. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſielle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen; Durum I Duluth April Mai 212 Manitoba
April Mai Nr. IV 209 Anſtral. März April 215 AC, Roſafs
79 kg Febr. März 2084 A, Baruſo 80 kg März April 207 AC,
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 205 77/78 kg 207 Ulka
10 Pud 4 März 205 AC, Azow Hartweizen 10 Pud 4 h April
Mai 210 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 157
März 157x G. Futtergerſte: Südruſſ. 88/69 kg lad. 127
März 126 März alt 122 April 121 April Juni
1215 Hafer: Nordr. 50/61 kg März Mai 3 1558
2 156 La Plata 49 kg März April 1504 Mais:
La Plata April Mai 137 Mai Juni 137 AC, Mixed März 126
Juli Aug. 131 C, Odeſſa März 126 c

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 21. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtpbal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 gf und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Koggen Langſtroh (Handdruſch): 3,50 .4 bei Partien
in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſiroy
1,75 Weizenſtroh 1,70 zu Streuzwecken bei Partlen: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh C Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,10 AC, in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien
AC, in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
m einzelnen vom Lager hier 3,00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60 21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 21. März. Kartoffelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00-—20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 21. März. Spiritus ruhig, März 174 G.,

März April 17 G., April-Mai 17 G.
Paris, 21., März. Spiritue ruhig, März 60,50, April 61,00,

Mai- Auguſt 61,50, Sept. Dezbr. 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 21. März. Aiüböl loko 65,00, Mai 63,50.
Hamburg, 21. März. Rüböl ſtetig, loko verzollt 63,00. t
Amſterdam, 21. März. Leinöl feſt, loko April 51

Mai-Auguſt 47 Sept. Dezbr. 42
Paris, 21. März. Rüböl flau, März 70,50, April 70,60,

Mai Auguſt 70,50, Septbr. Dezbr. 70,75.
Peſt, 21. März. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,765.

Zucker. en aW. Hamburg, 21. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 2
Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per März 16,70, ver April 10,70, per Mai 10,822/,, per Auguſt 10,96,
per Okt. Dezember 10,05, per Jan.-März 10,125. Tendenz: Alte Ernte
ſtetig, neue ruhig.

W. London, 21. März. Rüben Rohzucker 88 März 10 ſh. 8/4 b
Käufer, ſtetig, JavaZucker 96 e prompt 11 ſh. 9 d. nominell, feſt.

Kaffee. enHamburg, 21. März. KaſfeeTerminNotierungen. (Nur in
re average Santos.) März 54 G., Mai 54 G., Sept. 52 B.

ezember 50 G. Tendenz: ruhig.
Anmſterdam, 21. März. ordinary,

behauptet, loko 47. zu. 6 95Havre, 21. März. Kafſee. Good average Santos März 66,26,
Mai 66,25, Septbr. 65,75, Dezbr. 64,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 20. März. Kaffee, Hufuhren 5000 Sa
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 21. März. Baumwolle, ſtetig.

niddling loko 74 Pfg.
t 21. März. Wolle. La PlataKammzug Type B,

März 5,872/, Verk., September 5,671 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 21. März. Baum wolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig-
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per März 7-85,

per März April 7,55, per AprilMai 7,54, per MaiJuni 7,54, c
Juni Juli 7,50, per JuliAuguſt 7,45, per Aug. Sept. 7,22, per Sept.
Okt. 6,88, per Okt. -Nov. 6,74, per Nov.Dez. 6,69,

Petroleum.
Hamburg, 21. März. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Atſterdam, 21. März. Bancazinn ſehr feſt, kolo 108
London, 21 März. Blei, ſpan., 189 Lſtri., engl. 12/g ſtrl.,

Zinn 18477, Lſtrl., gint 23 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Monate

85 Lſtrl. perGlasgow, 21. März. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,

Magdeburg, 21. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 221 Rinder und zwar 54 Ochſen,
66 Bullen, 101 Färſen und Kühe, 244 Kälber, 128 Schaſvieh uſw.
1321 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45——-47, b) vohfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 41--45, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) voüfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44- 47, vollfleiſchige jüngere 39--42, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 3638 Färſen u nd
Kühe: a) vollfleiſchige aus gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
40--45, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--44, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 325-39, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 30- 34, gering genährte Kühe und Färſen 27—29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 36-38 Kälb
a) Doppellender feinſter Maſt 75-85, feinſte Maſtkälber 63-- r
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 52- 62, geringe Maſt un
gute Sangkälber 42-—509, 6) geringe Saugkälber 35--41.4. r
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe bis 39, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) s
bis 33 Schweine 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 62), b) vollfleiſchige von 120-150 kg Zeben ge
48-—50 (Schlachtgew. 60—62), voufl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46-—48 (Schlachtgew. 58--60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44- 46, (Schlachtgew. 55 58), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52-54), um eine
Sauen Lebendgew. 44—46 (Schlachtgew. 55— 57), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach oben, die unter 60 H nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 5 Rinder,
5 Kälber, 5 Schafe, 6 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 21. März. Roter Winter- Weizen loko 95

per Mai 967/6, ver Juli 95/,, per Sept. per Dez.
Mais ver Mai r ver r 557 per Sept. WMeehl 3,75.

defracht nach Liverpool 1n 21. März. Weizen ver Mai 90, per Juli 89.
er Mai 488et New ort 21. März. Petroleum Standard white in New

York 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, da.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NewHort, 21. März. Schmalz Weſiernſieam 9,16, Rohe und
Brothers 9,46.

GGoaeonwo a mBerantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Hebenslesenz
far Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
d Mieſchnerz Schlukredaktion: A. Berwecke, ſämtttch in Halle a. S.

Java Kafſee, good

Apland

Amerik. ſpez

ür unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.



e

c

S

S S

h

3
h

n
i

u

Gio rudrik h Curtlveehrift g
un o Okt. a I. T.

W. Mov b 1.2.4.

I. e
I. an 4 .Apr.7 143
III .3.9.

RKohs. Soh.
do. I. 4.12
do 12

Fr. Schatzi2
13a0.

O Rohs. An

do. 0.
Co. do.

Ot. Sehuttg.
Pres. es. Aoſ.

Co. 60.
o. do.do. Staff. A

Gad8tb. A. o
Co. do. 02

Bayor Anl. 15

Co. 490.
do. ds. R.

Erosoh. Seh
Brem. Anl.99

do. 05

do. XXH u. 14

do. XX u. 16
Hambg. St. R

do. 1907
do. am. 1900

do. d. 87,04

do. 96 03 05
Lad. t. A. 06

c

d

4

S S

S

00. do. 99
o. 00. 99

Mev.EbSehv
do. do. 90 94
O. StA. v. 03 d
Co. do. v. 09 c

Sachs. G. StA

Sachs Wldk
Sächs. Stsrt.
Brdb. Pr.u21

co. do.
Hann. Pr. X

o. VII V
Ostor. Pr. Ob

o. (0.8erg. Mrk. Il
Magdd Wittb
Pomm. Pr An

do. V nd
Posen. Pr An

do. do. a
Rhor. XX XXI

o. XXXVdo. X XXII d

c

u
d

S

S S

T

b

Co. XXX a
XXIV-XXVI v

do. XV. ado. IX X XIV a

Westf. Prov. d
do. u. 15 16

do uk. 09
do. I IV.
do.

Westpr. Prv.

v

c

c

do. do. d
Sag Kroſs

4Aoklamkron
Kl. DWId. Flt
Aachen 93
do. Il 1912
Altona
do. O v. 11
do. Hausw19
Augeburg

do. 1901
armen 99

do. 07

d

d

c

V

a
d

do. 0Berlio 04
do. 76/78
do. 82 96 v
do. 1904 d
do. StSyn19
do. 99,04,05
Bielefeld
Bonn 96
do. 01/06

Brandenb0
Breslau 91

Bromderg02
Burgunk. 10

Cassel 90
Charl.89/99
do. 98 uk. I
do. O7 uk. 17

do. 1908
do. 95,99,02

Cöln 94/03
do. 1900
do. O6 uk. I
Oref.OOu. 15

Danrig
ODt. Wilmersd

Dortmund
do. 1912

Oresd. 1900
do. 1905

a

c

c

a

a

a

a

a

v

Dösseldrt99
do. 6883/1903

S

v

Duisburg 99 a
do. 1902

kissnach 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
Eriort93/01

do.
Essen 79/0
Frankfurt0!

do. 1907
froibg.iß.12
fulda 1907
Görlitz 1900

do.
Halberst. 97
Hagen. 1908
Haſſe 86/92

do. 05/12
Hannover 95
Heidelbrgos d

c

karlsruhs kvu b

do. 00.

Königsdg 99 d
Ludwigsh 06

do. 02
Magdeburg v
do. 9) u. 10 a
do. 06 u. II
do. 02 u. 17 d
Mainter 16
Mannhb. 1901

Mind. 9502 v
Mälheim Rhr c
München 94
do, 1900 01

Rörob9901
G0, 1896/98)

Offond. u. 15)6
Posen 94/03) a

Rostool 03
Sehönbd. 04 d

do. 04
do. 96

Spandau 9] a

o. 95Stenda! 01
do. 03

Stettig
do. 04 u. 09

d
c

v

Stuttgrt. u 6 d
Teitow. Kreis c

do. o.Thorn 0001
Wiesd7 9 63

d

d

v

18.3.9.
15.4.10.

1 16.5. N.

15.6.1
ö 11.6.12.
vrerned.

e Zinsearm ine an. Es o00euege:
Quarialitor l. 1.4 Borliner Börse, 21. März 191

s S
S S Nosk. Kurs e

pfadb

do. XV. xS

re

S

do. XXIV (12a do. KibOb. O

S

S
d

e L c

S

h h a

o. XXV (14

h Deutsche Pfandbriefe do. vnif. 03 c 4 8890 e
4 100 250 Berſio. Pfdd. a ſ9500 o. do. Ob en 2
4 100 506 o. 105.596 00. do. 486. 74 00 300 o do. 400fr. Afre 179 75b4 100 508 o. Ung. Goldrot. a 4 893.60b aJuy 94 20h 60. do. Kleine a 4 94 25b d402 258 91.750 60. Kronenrt. 4 81.500 ao 90. 82 00B do. Kleine 91.600 a
z 34 o a 99500 90. Lose re 888. 000 d4 102. 60h6 90. Komm. O 91800 o. 6roſen b
4 100 300 90. o. ſwoar. Am 88 d4 100 30 C andseh. Ctr a. 98 d38 91500 do. o. do. 96 a c4 00. do. 83.200 u a eOstoreuss. an. Rybdinsk garre e bora So a 700 51a et3 do. do. ſ00 49 95 600 a91.008 Pommerseh. 91. ob do. Pes a 6 104.0066) ad a
34 51008 81.7660 4o. 1908 a i00 400 a30 60 40. asgle. do. i909 a 5 i00 6ödB o. 1896
101.00 do. do. Gothad. A. O06 4 906 7101 00 o. 00. Kogenh. StA. a 3 a39 94 000 Posensche lissad400M al 4 d95.000 o. XI-XVI Mail 45slirel-ffre. p101.100 do. Uſt. 0 do. 1OLirel--fre. 4101 506 do. lit. 6 Mosk. 26-26 v 4 pdo. lit. C 4 91. 10b66SofiaGold-A) e 5 4

Säachsisoheo. Stockh. St. A.

do. do. do.1o0 40 do. geue getr
„Sehies. altle jenCommA a h Jz 37 do. d. 400 do. Invest.-A. a 4 96.0060 0tr. Pacit. 49

91 300 do. o. do. do. St. A. 96 a 4 86. 106 Ohic. Rocklsl
80 50 b do. do. l. a Bodpfiptspſ e Denverßiotf
101 306 do. do. C. dan inseſstß a 4 96.250 fortocarris

o. 0. on Meere79 500 Sehl. ist. 10 do. St o. K. d 4 do. Gen
do. o. Holl. Komm. 3 PonnsylvanJ 51300 Westf. an ſta.ſiyp. ob a 4 Zouth ſaess

m Jötl.Krvod. V 4do. folge Kopenh. K. r a 4on o Woestor. rit. 9 90.70bB u ßew. e 4x do. 1927
100500 90. ürdpf. Widrgſ a 4 StlovisswWst83 7000 90. 89.9066 st. Kr. A. 66) fro. Tehuant. 6.4

u e 4 ao. unko. neu do. K. -Obl. Il 4 hdo. o. do. Vtrl. Sobel 4 b Deutsche üyp

c c ein rn r en100 600 Hss l. RaabGrar. h4 90 200 o. X gehwahſpffsſaſ uJ 34 50 x do. Stpfabssſ e 4 xK. 0b. V do. 1902/04 a 4 do90. Sord. 0. Pf. a do. u. 19]Oidb st. Kro. Stekh.96/87 v 4 o. n.90253 do. 1922 do. 940 3 do.o. 40. Ung. Bodk.Pfe 4 do. n100.60b0 Sachs Aſt. 10 do. BaReg. P ch 4 go. Ob ſo101.256 o. Cobg. Lor do. h spfor a 4 yr e3 96 256 do. Gothaldk do. Hel al 4 2 BrH. XVI-XX v
8 98 500 do. X do. XX u. 15)51500 0. o. Eisendahn- Stamm-Aktien ſo. XxiVo. 18 d

68 00d ſo. Krab Ah Fe Nearr7 7 7 )7o ſ0 X u-2 7
86 200 do. do. X do. Genuss kre do. x100.606 Renten-Bri Brnsehw. d. I 6 x n 7101.400 Hannovrseh. Lretolder 14 3 l05. r

97.100 do. kutig-löb. J 3 77.5060 rin v91.250Hessen Hass Frkf. Guterd. I 466.25b [90. 40. 2
J 91400 4o. hab biaok 2 97800 h84500 Kur u. ſeum. halſe-ſottet 41 8 67 508

do. geb. Cram. 4 63189 600 ePommerseh. Uſegnitr a 4 49 99 300 a0 x
etc. Amſeſſſ.) o. (ob 60cb. I 8 187.30b090. in

7 00 oog Poeensehs Mobl. Fr. Wiſh 4 do. x Il
100 ſo do. Miecerlaus. 4 39 37 10b 90. rüi

re Proussisehe Nordh. Wern. 4 3 Ob 13o 200 51 206 64 et3x 93 100 Rhein Westt J e r ſee. el. 1844 100 000 do. 39 91.30p Reſn biebow. 4) 4) 94306 krituetxiv a
100 106 Sehsſsohe d 4 101.108 Isch fiostu. 4144277 000 de fi r 43

u Sehieeisehe Mosse e e.100.200 do. 1 Brönner Cok. I 3 do do. 47 44 100 000 8ehlesw Hlst Buschtherdr 1110 go. do. 44
4 100 30 Qak. Agrm7) Gothasrok. i az 93 106 Deutsche Lose Oost. Staate I 6 o. a4 101 so 35 o r ient. kisb. I 69 s o h n a3 99000 6a9. Pr. A. 67 171.50bRaab Oedaob. 27. o

39 54 90 r sch2 28 d 1980B x a94 90 M Pr. d ad o A3an do. X X vo 300 am. so 8 3 174. do. FrIsä do. X a. T
89 50b lLübeck. do. 4 3X172 ob ars VII 60. XiV o. i a

ein. T 6ld L. fre.] 37. Amst.-Rottd.) I 2 o. XV u. I7) d
85.800 (Oldenb 40T0 2) 3 124 25660 Anatol. 60 I 5 do. XVl u. 190

v 92.306 0. Ostaf. Sohv c abaltim Ohio 7 6 do. V V
100.00b Ostaf. kisd. I 3 r z do. X vk. 13 d

l 99 9506331703 Turſ. Fonds u. Pandprſeſe Aen 31 nd
100.100 Arg. Eisb. 90 5 Ponsylvania l 6 do. unk. 16(060. in G. 07 5 101.50b0 L ux. Pr. Henri I 64 do. unk. 18 b
100.2560 d. Anl. v. 87 5 Schantung I 6 do, unk. 21 d400. do. 1909 c 5 West-Siziſ. I 4 do. S. 1-190 v

a z Strassen- u. e9 92 50h0 do. äus. 001 4 Aach. Kleind. J do, X X d
v 92.00B do. 088.8.97 4 90.50hb0 Allg. Otseh Kl 1 do. X X d
100.50B 80osniseh An 4 do. Lok. u. Str J do. x d

u do. 02 41 Barm. Elbf 8t do. a100. 106 I8 en. 08 5 Boch. Gels. St J do. I a
91.700 do. 1910 d 4 94.7566 Braunsehu. 1 LouB. F. VI v

S do. 371.20b6)Brest. E. Str. J do. do. X
93.106 Bufg. St. M. m. 6 do. Strssb. I do. do. X100 20B ch ſe0. 20400 43 Danz. Strssb 1 do. Sor.E. i
100.,906 do. v. 1906 43 t. Eisb. B. G. 4 IMekHuW. l. Il

(0Chin. An.v95 a 6 Elekt.Hochb. J do. V uk. 13
100.20B do. v. 96 5 Erturt. el. Str. O do. V vk. 15
93.500 00. Tients. P. 5 102.20b6 Gr. Berl. Str. 1 do. l uk. 13

100.256 do. v. 98 4 99 30b0 do Cass. Str. O d 0. a. kr. II. III
x Egypt. Anleih 4 Hamd. Altona, J do. Strol.HPf

Finnfd. Lose do. Strassb. I do. (0.99.80b Freib. I 5Fri Hanno. 8t. V.A) 1 MghH. wo
100, 106 Groh Monop. Magdeb. Str 7 00, v d
100.000 do 61/64 6 53.5060 Marienbd 6od I do. X uk. 14do. Pir 400 Nee o r sv 98806 o. ks. Goldr. NMaederwaidbd do. X u. 17

v 92500 ap.A10.1.7 Posenor Str. I do. XMuk. 18) edo. 92.00b08tettig. Strb.) do. XlVuk. 19 e
100,40B Italien Rent. do. V. do. XV uk.20 d
100.006 Marok. St- A. 6 8ödd.kisenb 4 do konv. v

MaexkA. 10001 99 7066 Vor kis. B. VA 7 do. X vk. 13 d
S ſo 37 39 7006 7gſfſan do. Präm.Pfbl 2

2 o. Mittsd. IV. O9) d4 100. 106 o. 21000 d. J do. V u. 15 d39 horweg. A.94 D. Austr. Dpt. J do. Grnar. B. a
4 100.200 0est. Goldr. Hmb. Am Pek o. 90. d
31 o00. Kronen Hansa Ompk. ArddGr. V a32 91.506 00. einh. v. R Kooenh. Opt, 7 do. V X X v100. 10B do. Silb. Rat. Nordd. Lloyd J 00 II
J 91.000 (90. Pap. Raot. Sohl.Opf. Co. J do X dD 23 V. Elbe Saale do. V a33300 00. 64r los Eisend,-Prioritäts- 100.
e ib6 n 12000 Br sein. osb 999800 an d o halb Blok 840 do. i v4 51000 Buman. 09 102 00bBſ9 1895/09 do. X u. 12

J 93 90h0 do. 6809 93 00b0 19094 pfälz. o. b v
100 750 o. 90 7ob e friwib a pi be i.i00750 do. 9 ren dent x V Vdo. 94 9250 ehe Fiost d do. XVilj100 800 do. 96 e 92.80 n Arob a 4 go. xix a
100 000 do. am. 96 91.800 Elis. Wold st. d 4 do. Xxx

4 82508 60. Konv. kronp.kucb. d 4 90. XXIfu. 1560. 1906 9220b go. (Salzkg. d 4 a. XxXiV u. 16
4 92.100 c. 1908 00b Nagykikioda a o. XXVu. 18
100.000 o. 1919 92.00B Ooetl okaſbo a o. XV. 19
100 006 Noss. A. 80 92500 Goldpr7 do. XX u. 159
100 806 (00. Golarent. 100.20b0 Vngöt. alte 3 do. X XVXV
10020B 00. V. m. 94 do. 18685 e 3 Pr. Otr. o 90
92 2060)00. Gold A. 89 do. krginet ne 8 do. v. 99, 01100.100 o. ao. 94 86.50b G. Gold e 4 3 00..08 u. 12

3v 91.00B 00. do. 96 Duxsood. Golch a 4 do. v. O6 u. 16
1 100 0060 do. kisbA. P. I. 94.25b6 do. inkronen 3 do. v. 07 u. I7

9 95 500 do. do. 02 92.60 b Dux-Prag. 6. 3 do. v. 09 u. 19
v 4o0. kisb.405 100. 50h0]aseh. O. Gld 4 do. v. 10 u. 20

100.700 do. Staatsrt. 94 25b6Kseh0 b a do. v. 86, 89
3 92.75B do. Prm. A. 64 md. Orn. atf 4 do. v. 94. 96

93.100 do. do. 66 79.75bB068t. I. St. 95 e 3 do d u.(00. 30denkr. do. o. I. 5 do. O. v. O00. konv. Obl., 89.80b Raab Oedb. G d 3 do. do. 1906
Saopaulo kA 100. 40b0]Södöset. (Ib.) a 2,6 do. do. 87/96

91.75B do. Gold 08 100 60 do. Obligat. 5 do. v. 06 u. 16
J 90.90B Schwast486 92906 do. Sorio E. e 4 Pr. Hyp. A.-B.

90.806 do. 68 Vag. Lokalb.) a 48 do. o.ſHerb. am 95 85.00b o do. do. a 4 do. o.
100.100 do. Gold 91.75 h ang. Fomb. a 4 do. ady. 80
91.400 Siames. An c 97.00b PKursk Ch. A. a 4 do. ab.örk Am An 87.4010 von 1889 a 4 do. (0.
96,400 lco. Sago An es. 7 o ar. Aldä 4 äo. vk. 191

xx a

s

88232888

s

s88

s s

Obligat, ndust, Geseſtsch
hypotheka

R
S

t. Mant. Je
D. Meo. Tel. G

Ueberldrtr.2

S

do. do. 13V13
do. Lok. u. St.

do. 96/96 3
506 Aen P. -0.2

C

Se

S

S

R

e

E.

a

o.99.80091 60 Elektsüdw.2
S

3

99.00 m. Sehft2
W üs. l. el. Vnt.3

3

*39 80 auſ 8
100 wen rr RmdAm. Pek

o. 331.706 HdlBolloalſs

n

c c

e S

Herne Vor
93.25 dern98.506 irgend L. 3
38.60 h fus a

hörad. Brgw. 3 a
hösch 8Sthlw. d

v hästen. Guks

Jisebergb. 2
Dessenkali2

Königl. 2
do. vk. 1910
v

Krupp Ob

Lahm. Co. 3
v Laurahütte

90.
laf.kyoxst. h

leonhb. Brk. 3

eogolſd Gr.
low. Löweo&

WUwnbrtseh2
Mgabbaud.8

Mannesmr.5
I Breuer b

Mad&sh 3
Mix &Genest

Möfh. r gd. 2
G Boden 2

a e

Co.
88.206 (0bsehlkisb3

do.

5116. ſ. o. f.
A. f. Mont.2
Adler Cem. 3
AllgO. Kl. ad2

do. Elekt.-6.

Aratikomds
Anb Khbl1912

Apler dis

Aschaftad2
do. do. 2

Berl. Braunk.
Berl. Elekt. W

»Ido. unk.1912

do. unk. 1906
do. HGKaisrh
do. unk.1912

Bochum. bgw

45 106 e 3
Bresl. Wgg.

30.706 r ownboveri
Buder. kis. 3

G 8ord. Guks. 3

v rCharl.Czrn
33.606 hab We

CölnGas v 3
Cont. Wass. 9

Orefelds8tr. 3

G Dangend. 3
Dess. Gasb. 5

Dt.-Lux. Bgw.
do

310. Vebrs. kl. 3
50 vt. Bierbr. 3 d

Ot.fisb.80.2) d

do. S. I c
T „IDt. Kabehw.
99.25b Wassrw.2
99.256 t. Kaiser G

Doonersmkh100. 00 e. vk. 06
100.506 horstf. Gow2
30.506 Ortm. Un 100

e
39.756 6lsbö

300 Fſntr. Tiefd. 8
100. 00b kisnh Silesta
33.256 EFjbri. Papt. 3

57 kiſt. hoch. 5
do. uk. 23

do. do. 2
E. lieht u. Ka

308 Elektroch. W.

39.50 kg 393 500 o.90.60096 250 finsd Sohffb
frist.Rossm.
Gehsenk. Bgu

HohenfGüws 3

Kaliw. Aschol

Kattow. 8gw.
KnMarienh 5

do. 190

of 3

a

3Rh. WstfBdkr

à Rostook, Bk.

c o

e

99.1060 ort Kopps] e

Sauerbrey 3 a
Sohaik.Gr99 a

Tangermd.

Teſephsert2
Thalekisnh2
Thiederh. Gw

Unt. d. Linden
Ver.Ompfu.
VEisb. us6. 2

Westd. kisd2
do. fisenw. 2

WoestfDrahts
WstVrortd 3
Wilheſmsh. 3
ZDech. rieb 3

ZDeitr. Msch 8

Zellstwidh.2
Zoolog. Gart.

do.

n

Romd.hätt. a

r 7

r

4103.50 h Leip Riebe
439.300 Uindbr. Vnna O

*4 99.906 Merrig. Br.
Mös. Ungaodr.

Oder sehles.

Oppoiger
101.500 Paulshöhe
101.250 Reſchelbräu

Rostocker

102. 10b Schlegel
94.606 Sehöfferhof
83.75b Schwaden Br

94.006 Singer
006 vTuchersehe

Ver. Wer d. Br

Grän
Heid.Psch Hf
Hapht Gold A.

do.
Steauaßm. 5
Vietor. falls

Adlerhüötte

Bank Admiralsg. B.
Frau 490. V.-A.Bk. f. Thörng. Mevanderwk) 7
Barm. Bank AfldGron Pp
do. Kroditbk. AllgsertOmo 1
Berg. Märk. a00. Elokt.-67Brl. Hand. G8. jdo. neue
do. Hypoth. B. do. Häuserd. 1
do. Kassenv. Asen, Prtl.
do. Maklerv. AMumin.-lad. Jaßras. B. f. 7 Ammendorf 7
Braunschw Amtsg Pank

Anglo Contin
Brs!Disk a

Coburg. Kred
Com. u. Oiskb
Dän. nom. B.

Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.
Ot.-Astat. Bk.
Ot. Ansiedlb.
Deutsohe Bk.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.

do. Nation. B.

do. Palägt. B.
do. Uebers.
Disk.-Komm.
DresdnerBk.
Elderf. Bokv.

Gotha Grdkr.
do. Privatbk.

nHannov Bank

almm. uVrk

Kieler Bann
Königsb. V. B.

Landbdagk
Leitprz. Crd. M.

Läb. Comm. b
Luxemd. Int8
Magdeb. B. V.

Märkisoheb.
Msokltb. B. 40
do. hypothbk

Meining. do.

do. Kreditb.
do. Privathb.
Mittelrh. Bk.
Mäſh. a. R. Bk.

Mat.-Gok. f. O.
Nordd. Kredk
do. Grundkrb

Oest. Kred. A.
Oldb Sp. ulhb

Osnadr Bank
Ostb.f. H. u. G.

Peter sb ODisk

do. Int. H. b.
Pfälaischeb.
Potsd. Kr.-8.
Preuss. Bokr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.

do. Loihhaus
do. Pfdbr. B.
Reſchsb. Anl.
Rheinbk. adg

do. r d. Bk.

do. Oisk.

Russ. B. f. a. h

Jachs. Bank
do. Bd. Kr
9chaaffhbk
Sohles. Bkv.
do. Bd. Kr. A.

8ohwrablip
do. bandb. 40

Sibir. Holsd.
Siegoner 6k.
80 od. Bodkr.
do. Oiso. Gos.
Ver. 6Hbg. 60
Wstd. Bdkr. M

Wetflipp urd
Wien. Bankr,

r J
Chemn. B8nkv.

CrdVNeviges 1
Ctribd.f kisdw 7

Danrig Prvtb

600 9o0. Vietoriab O

93.7560Döss d Adler O 92.000 Ot. At. Teleg.
160.00b t. Babcock
137. 000 ad A. Bw. V.
148.00b do. Nied. Tel.
94.75B 00. Oest. Bw.

136.760 00. Ostaf. Os.
67.600 00. Veb. E. G.

166.500 do. Asph. Gos

58.00b0 do. Gasgfühl.
195.90b do. dutei. Ms.

o n

S

S

140.00B do. Speisew.
115.00b0 de Spiegelgi

154.506 do. Steintg.
79.0060 d. Tiefb.

S

S

Dinnendahl

00.fBauaust 7
do. fbürstind 7
do. f. Ant. nd 4

do. fPappenf 4
öo. fVerkrsw 1

Adler Cem. kv J
Adler fahrr. V

Anhalt. Kohl.
4

AplerbBbergb

Archimsdes
Arenbrgbgb.

Aschaffab
aAumettfro.

J D.

Essogo. San
do. Kredit

Hildesh. Bk.

Mittoſd. Bod

do. Maschio.

BZielef. Msoh.

A00. Gussgtl.

e

122.006 Bösper d. V

BalokeMsch.

8orgm. kiekt
Berg. Mk. nd

Br. AnhMseh
do. Cementb.

ado. Oichr. F.
do. kispalast
do. Elskt. M.

do. do.
do. Gud. Hutf.

do. Hlr-Cmpt

do. t. Kaisrh
do. JutespVA

do. Luckw l

do. Mählen
do. NourkVA.
do. SpedV. v
do. do. V.A.
do. Torr. u. B.

BernbMaseh
Berth. Sohrft

Berzelius
Beton u. Mon.

Bing. Mstal!
abirkenwrdV
Bismareokhtt

O. blumwe&s
boohum. Bguw

Bod. O. Berl. M
do Kurfürstc
gotehdbschà

Böhler 00.
Borsigwalde

Braunk. v. Br.

Brasohw. Khl

do. Pr. A.
do. dute

115.500 IBremor Gas
122.506 33
239.20b 00. Wolkam.
125.006 87 es. Spritt,

118.90B Joo. ao V. A.

157.506 IBrueohsal M.
102.750 Buoerus kis.
141.6060Buseh Ogt.e

d. ſtouöds
Otseh. Ans. B.

S

Landb. Obl. 9

naustrie

Br. Vntonsdr
B00K. kv. u. n.

Böhm.brauh.
BolleWd. adg
Otseh. Bierd.
friedrichsh.
Cedharct
Germania

Hilsedein
Kaiser dr.
Könmgotadt.

Löwnd. h Sch
Mönohbrauh
Patzenhofer

Seriner Gbrauereien

I Bolsonk.

Se

S

Lanare Vss
S Oraniond.

Pfeffer derg
8Sohönod Se

Viotoris
A

Briegorst.

Cölneorögw. V

do. Gas u. kl.
I

Conooraſa b.
Conooro. oh.

eines

Sohultheiss 9
Spanoauer b 0
Vereinsd. kr. O

Co. St. P.
Sp.

us Consolidat.Booh. Victor 124.60B ConttlNrdv
Grauh. Nör ad O

Daarigor 1012 108.250 Cottd. Mase

rodowZekt.
reitenbd. Im

do. WVgflinke

brownboveri

busch Wg. VA

Butzke Moöt.

Caimon Asd
Garot. d. Off.
Carishötte
Gart. Loschu

Co. (0.
Casselfedst
Charlottenh.
Charl. Wass.

3 Lrioad. kl.
Grönau

Sr. Heyden
S Hönning

S Mileh

Weiler
Abert

de

62 300Doxer Kohl.
115.75B do. Porroll.
40 000 23 Irus

a
Accum.-fabd. 1

o Ankrw. Agsitb
»PManab. Stog

Annen. Gusst

m

ArosdorfPap

JBacd. Aniliof
Baer&8t. Met c o

I 1. d. 12. 1
1 Gold R. 8.20. 1 Feto: 4. Doll. 4.20

Berlin.

do. Vra.-A.

O J

10 158.5066

191.90b Leipe Gummi
101.756 o. Pian. Zim
128.1006 Wrkagm.

53.7066 L eonh. Brak.
142.256 Leop. Grube

leopoldsh.
172.750 do. 5Pr Akt.
113.256 0. Lindström
143.00B ingel Schuh

C

5 576 00bGhirseh Kupf.
108.756 hrsehdg (0.
1655. 25B Hochoah V.

V.-h.
29.00 Hotel Diseb.

e

e

Sankdiskont 4

11 199.50b KönigszeſtP.
6114.0006Körbſsd. Tck.

.265066br. Körtin

15 1.50b Körting's E.
10 183.405 Kosth. Coll.
10 150.5066Kroopr. Met.

.00666b. Arög. &0.

.5066Kruschwitz

165.7566
10 194. 00bB Kupfwötschl

Kyffhäuserh
7.46b Lahmeyer

15.25b Lapp. Tiefb.
lauohhamm.

10 1006

13.00bb
178.006
213.2606
172 756
132.00060

130.7606
132.10b

175 00b6
449 60b6

.2560kgsb Lagerh
9 177. 1066

L. löwe& Co.

Lombardzinsfus 5
a docſoutet giasohlioesfieh Dividende

&öj8ohoſten St.

do. Valam.

Löhnert M.

bothrog Cem

do. Eis. d. ab

do. do. St. P.
LöbeckMsoh
Lädensch. M.

Magded. Gas

l

F10
1

1
7

zIkisenw. Kraft J 4.00 go. Möhlen
L Meyerjr&c I 4 129 0060)Mannesmrhr
kisnw. Silos. I 4 169.0066) Marieks. Bg.

zlElberf. fard.) J 45 507 00 Marienhbkotz

do. Papierfb. 7 73.25b6M.-fb. Bau
3Iklekt. Drosd. 4 4X119.006 do. Breuwer I

E. Licht u. O 7 138. 00b6 do. Buckau
do. Lief.-Gos 1 194.806 do. Kappe 7
do liegnitz 1 122.006 do. ArmStrub)
do. Intn. Zür. 7 202.60b Masse B
Email Ullrich 7 116.25 MchWb lind J
Eogl. Wollw.) I 5 91.6006) (0. Sorau O
kromso. Sp. I 3 do. TittauC. Ernst &Co. I 0 49 106 Meggen. V
aksohw. Bgw.7 8 187.000B) Meer kur W. D
Essen. Stnb I 10 172. 10 r. P. Meyer
Fader 818t.7 15 294 006 Milow. kEisow
fag. Eis Mst.7 12 209 250B M x &6enest) I

do. V.- A. 712 209 25bB)Mhle. Rüning]7
falkenstGrd 7 8 142 256 Mäühlh. Brgw.
n I 9 160 006 MällerGumm
feſam. Cell. 112 137.00bB)Möller Speis Ifelt. Guill. I 6 162.00b Nähm. We
finkend Cem I 102 o0 en Sehtf
flensd. Sohff 7 0 145.756 Nevebod. AG.
floether M. 114 0 on Grunewid,
fraust. Zuck. 9 18 224. 006000. Phot. Ges.
freund Mk. 7 4 320.00B o. Westen
frieadrichsh. 7 3 141 2566 eder Kohl 4
frist. &kssm I 6 109.00 h El. W. 7
froedelndek 516 196 006 Niendb. kis. ab 7

aggenau 7 3 1107.50 Kitritfabrik 4
Gasm. Oeutz 7 4143 80b Nordd. Eisw. 1
Godh.&0. Sp. I 18 296.90 do. V.- A. 7
Godh König 2 535 500 go. Gummi 7
Gelsw. Eisen 7 6 187 406B 00. Sute Sp.
Gelsenk. Bw. 110 213.206 do. de. C. 6.
do. Gusssthl. s O 87.0066100. Lederp. O

Gensoh&Co. I 10 177.000000. Spritwk. O
3Georgs-Mar.7 2 103. 006 Sieingot 4

do. Vorr. A. 7 6 116. 10b g. Trik. Wo 5
G. uf.Renner 1 16 298 00 Wollkam.
Germania 7) 0 90.756 Norapark T.
Gerresh. Gls. 114 242.90bBMrob. Herk. M.
Ges. f. el. Unt.! I 6 172.806 Obschl. E. B. 1
Gevlsb H. uO0f 7 160.506 de kisenind.
GieselPrt. 2 1 134.406600. Kokswrk 1
6ildemst. W 7 127.0060 00. Prtl. Com. I
Girmes Co. J 264.50600 d. Hartst) I

;8ladb. Spinn J 126.906 0effürGerau 4
do. Wollw.)7 168.90b Ohles Zinkw.)7

GlasSchalke J 228. 7590 0 b. Eish. k. 7
Glaurig. Dok. 6 193. 10600pp l. Cem I
Glöckautsw. J 54 25b Orenst. Kp.
Gb. Goedhart 1 186.506608nab. Kupt. 7

Görl. Eisend. 7 339.5060 Ostold Spriw 0

do. Masehin. 7 133. 0006A0taviMinen 4
Gothaer Wgg 7 156.75b Ottens. kisen

3IGreppin. W. I 10 200. 00b0 P an. Gdsech 7

Grevenbr. M. J 115.2566 Page
Gritzner M 1 272 0006Paukseh M.
Gr lichterf. b J 108 00B do. V. A.

56 0r Strel. Dem I 132 00b6 Peipers&00. 7
1Gundl. biolef J 112.50B Penig. Msch. 7
Gutmaan M. 107.006 Peter sd. kl.
Gutts mann J 98.25b0 do. V.- A. Jer 95.006 Petrolw. V. A. 1
hagen. Gusst 7 0 65.503 Pfersee Spion J
Haſſesche M. 30 419.80b Phönix ſt. A7
Hamb. El.-W.)7 155.00b ul. Pintseh J
Hammersen 4 139,5066 Planjawerke J
Handig. f. Gr. I 54 184 2566]Plauenspitz.)7

Hst. Belleall. J 108.50b o. Töll 7
Hannov. 8au I 64.596 PongsSp. v W
do. Immodil. J 134. 00b0Porta C8rem
do. Maschin.)7 330. 00 b Pressspnir
Harb. WienG.7 199.59 h HRehu. Waltr 7
Harkort brek 4 132.5066havensd. Sp. J

ſao. St. Pr. RercheltMoet. I
do. Bw. St. P. 7 3137.256 Reisholr Pp 7

atarpen. 80.)7 187 00b Reiss&Mart. J
4 e. 7 187 60b Rhein. Brnk. 4
Hartmann M. 7 178 2560]00. Ohamotte J
Hartung Gus. 71.0060 o. Gerbstoff I
Harzer W Ab 52.756600. Metaliw. O
haspertisen 7 180.250 00. do. V. A. 0

iHedwigshött 4 190.5006 d. Möblst. W
tieio Cehma. I 10 140 1060 Mass. Bgw
Heinrichseh O 131.00b h. SpregelgHefdt&frnek O 260 50 e dieſe 7
Hemmor Cm. 126.00b6 do. st. Com

1 188.906600. do. n.
0 173.006 00. do. Kalkw 7
7 158.50B do. do. Spgst.

.00bBigers Verz.) 192.5060Rheyot. el. F.
150b Hipert Arm. 97.50 a. Richter 4

J 143 00B Riebeck Mtw. 4
J 166.506 J. 0. Riegel
7 79.253 (0. V. A.1 524.756 8. Riehmsho. O
J 197 10b Gedr. Ritter I

uoboHofmannWg. I 600. 00 o ergrud) 1
Hohdentohe W. 213,806 Rolfanashött. 7

7 308. 2006ARombeh. Htt 7

J enth. Pr. J.50bGHotelbeu. Gs 4 209 5000) Kosttz. Brnk. 7
do A. 4 105. C066] o. Zucker

J 101.606 IRothe krde 7
J 146 006 Rörgers Wk.

41 59 596 Sachsböh C
7 142 006 ſao, 6ussst. 7

60 u mdthä7 154 09b 00. Kartoon. I
50 b Hlse Bergd. 124 444 006 do. Kammg. I

J 215.500 00. Thör. Brk. I
100.000 do. Com. f ab. I

do. ade. I 83136 750 00. Webst. F.17
102 25b a. Saſzung. I

50bBJohnSehrost 152. 00 S angern. M.
Kahla Porz. I 334 00 ar otti .17
Kaiser Kell. I 137.20B 8averbrev M 7
Kali Asehrsl. J 166. 10b Saxomra Com 1
Kalker Wrkz.)7 135 00b Sedering
KaplerMseh. J 91.5060 o. A. 1
Kattowirz.bgl 4 8. 25 Schimiseh. C
Keuſa kisen 7 89 5 Sehimmel M. 5
Keyling Th. 128 256) Sehles. Diok

87. 00bB Kirchner &C.7 30 435 008 o. Collulose 7
52.75B do. kikt.uGas

146.006 do. do. 6
64.906 do. Koheo 7

75B Koil &ourd. 3.75b do. o. Krmst 9133.506 ehren
0.000)Sehlfsohulte 7
0.50 H. Schneider I

.Marien 100. o Sohöll, Eitkgl

i

S

7

W

S

h

2

12 210.4066

150.,0066
172.0966

74129.7560

9* 195.00h

143 006

188 2566

Schomburg.
Schönebeck
8chönebg-f
Schoening

Schönw. Pr.
Sehött Rhot.

Schod. &8l7
ASchuekortk
fr. Schulz jr.
Sehulz-Kadt

Siemensbl.
a8Siom.

Stadtberg. H.
355.0000 Stahl die

124.

1 Uttti.
Privatdisk

S

e h

SeatkerV.- A. 4

SiegenSol.67
Siemens kl. 0

a

Efoeonengeeätre: T Fr., Ure, Lot, Fesefa: 60 F. Gesl. F. C Z Gut. T. G K.
hbell.: 1,70. 1 H. Ganco: 1,50. 1 Kr.:

0 M.
ont
Nachdr. vorb.

150.000

96.8006
4131.75

SimoniusCel
SouthWstAir]

3P8pinn &8. ab

38pina. Renn.
R

60 00

251.0060
241.60b
1 15.50B

x151.50b
46.750

119.2560
79 250

160.2560

20-franes-dtücke
M Russ. Gold p. 00

Amorik. Moten
ao. 90. Kleine
do. Kup. z. M. Y.

Belgische Moten
kagl. Banknoten l.
franz Bankn. 100fr.
Holländ. 620knoten
ſtalienische Moten
Morwegische Noten
Schuwaoische Noten
Schweizer Banknot.
Oest. Moten 100 Kr.
Russ. Aoten 100 R.

60. o -Kup.

118.50b 8tark Ahtfm.7 3 85 6060
50b0)Stassf. Ch.F.7 163 00

122.006 Steaua Rom 8 133.258
30.00v0Stett. Sred. C 5 10- 60
59.6006 do. Cham. Did Z 17 248.25b

170.000 do. Slekt. r. 7 7 130 000
140.75b o. Volkan 12 220.0060
126. 1060Stodiek Co. 12 213 006B
130.75668töhr Kmmg. 114 190 506
150.2500 Stoewer Ahm J 13 216.50
123.75hB n 5 144 7500
121.750 Stollwrek. V 6 119.92B
110.756 8trals 8p8t 7 73 141.765B

82.00bB Sturm falurz. O O 74 90b
17.006 Södd.mmob I 8 86 80

148.806 TFafelgias 8 153.5060
220.5066Feckſendorg I 0 115.80b

97.00bB Tel. Berliner 7 12 221.50b6
135.90b Teltow-Kan, re. 60. 1060
146 606 Ferradkt.-6.6 10 148.50b0
73 00 vor. Grosseh.7 0 126 0060

175 00 do. Mällerstr 7 0 103.00b
421. 10v0 N. BotGrt.) re 126.006

53.106 o. M. Schönh I 3 104.006
118 256 00 Zrikroost 1 0 271.0060
195. 000 do. do. Süd fro. 138. 6000
200.000 Go Rud. Joh. I 0 101.75B8
220.000 go. Witeſob. re 14500
143 1060feuton. Misb I 10 184.2566
262 756 Thaletis. SP. I 12 239.75b
135.506 do. do. V. 12 240 0006
114.99066) Fhiederbaif I 6 112506
105.006 Fr. Thomee 7 9 129.500
270.256 Fhört V. Oeit. 7 22 342 0000
186. 3066 Thür. Saline I 5 85. 2566
141.756 00. Nad. u. St. 7 (12 202.0066
235. 60 L eonh. Tietz I 8 132.2560
199.006 fiteis Kunett fre. 191.000

87.2506 Jrachend. 2.17 (10 149.0000
145.500 ſriptis Porz 12 183 0066

119.256 Fochf. Aach O 9 127.0066
49.59b Föſtfb. fFlöha 4 26 317.2560

190 0006Unioobaug I 8 123606
205 00 d. chem. f. O 25 339. 006
172.50v60. d. ind B. I 8 1789.000
63 00bGnterhaus. S 7 146.000

256.5000 War rin Pap 12 200.5066
62.2506Ventaki M. fb I 7 179.000
86.50 V Br. Frkf. G. I 9 145.0066

118.756 o. chf. Zeitz 8 161.256
135. 250 do. ChWChbg 7 (20 871.00b

91 106 o. Cölaßw. P I 16 300. 006
100.00 Dmptzeg 0 55.90b13 2500190 frage 10 162.50bB

756 Clanzst.f I 36 515.506
165. 2560 Hagfseh. 15 235.506
151.80 Hart ſ. O 4 06 2566

24006 do. Kammer I 0 120 0050
167.256 o. Troitasch I 13
105 200 [go. Mortel- I 8 143 000

do Metw. H. o 172 50B
173.00 b. Niokelv. 4 16 303.0056

do. Oberl. G. 1 24 395. 00b6

do. Pioselfb. 7 15 233.256
180 25006 Schmirg. 73154.256

do. Smyrna I 0 30. 0066
do. Iypen& W 7 10 180.000

154.6066100. Thür. Met7 14 242.5006
222.50wVjetoriafahr O 5 104.50

Vogel Tel. Dr. 7 195.5000
194.5066 Vogtl. Masch 7 20 469.7560

137 2560 do. V.-A.17 20 459 7566
93 7560Vogtlnd. Töll 716 195. 1066

Voſgt &wolft 915 247.00b
151.50 v Voigt &wind. 0 50.000

Vorwarts 88. o 59.00b
81.0006Vorwohl. P. C. 12 227. 00b0

Waodererf(025 436 5006
62. 30b6 War stein. Gr. 7 9 167.00b5

MwkGelsenk 10 297.25b
Melelaſen 3 217.50b
Wenderoth .7 114.00bb

160 3066 W nsh. Kmg. 154 25b
250.60 60. V. A. 14 154 256
230. 1066 WesselPra I 2 83.00B

49.506 Westo. dutel J 131 500
126.99h0 Westeregin. I 220.00
142.0060] g0. Pr. Art. 45104 500
65. b Westfal. Cem 171.00b

Wostf. Dr.liod 7 6 170.0066
do. Orahtuk. 7 10 255. 25b0
do. Kupfer 7 0 us 90b

120.256000. Stahlw. 7 0 56 060bB
do. Bod. A. re (799.00b

287.60 Wieking Cem I 7 115.90b
Wiekrathled I 12 200.500
Wiel. &irdtm 112.0656

101.00 W eslochTw. I 55121 250
287. COhGW mer s0 R re 109.50b6

H. Wissner 7 20 325. 10500
90.5000) Withelmshtt.7 4 102.40b

Wilke Gasom 4 6 105 756
1308 0060)] Witten. Glas I 3 104 75B

do. Gusssthi 7) 9 214.760
170.006 d. Stahl 7 16 269 7 b

Wrede Malz. 9 2 738 506
Wonderfich. N. 12 220.00b0
Zoechaukrd. I 74112.756

240. 00bB) Zeitzer Msch 7 I 296.5060
136. 7sb0ZeIstoff Ver7 6 129.0000

do. Waſdhof 264.00B
Wechselkurse

Amst.- Ktt 8 T. 33 169.300
129.50bBBrüss. v.A 8 T. 4 80.625B
152.0066Kopenhg. 8 T 112 468
192 50bB London vist 20.45B

T do. 8 20.42b
182.7560 do. 30 20 406292.75b0Madr. u.. 74 T. 48 74 70b

165. 00b6euyork I vistal 4.20b
1568.25b6 Paris Jvista 80. 85bB

do. 8 T. 3193. 4000] e. 42 M. 3 80 05b
Wien 8 T. 4 35.0260
do. 2 M. 4

Schweiz 8 T. 834 80.850
124 25bBStockhim 0 T 45
145. 90b6talPlatreſ0 5 80.400
204.50b0 Peter 8 T. 44

Warsoh. 8 T. 45
200 0 o Bold. Silber Banknoten

Sovereigas p. Stück 20.44 b
16. 23

216. 1560

.4.20750

216.10b
293.506
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